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Bern
Msg, 4. Mat

1918
elzerisches landelsamtsblatt Berne

Samedi, 4 mal

1918

Erscheint 1—2 mal täglich XXXTI. Jahrgang — XXXVI annee Parait 1 ou 2 fois par jour

Redaktion u. Administration im Schweiz. Volkswirtschoflsdepartcment •—

Abonnemente; Schweiz: Jährlich Fr. 12.20» halbjährlich Fr. 6.20 — Ausland;
Zuschlag des Porto — Es kann nur bei der Post abonniert werden — Preis
einzelner Nummern l5Cls. — Annoncen-Regie: Publicitas A. G* — Insertions*

• preis: 40 Cts. die scclibgespaltcne Kolonclzcile(Ausland 50 Cts.) •

R6dactIon et Administration au D6partcmentsuisscdcr6conomic publique —
Abonnements: Suisse: un an fr. 12.20. un semestre fr. 6.20 — htranger.*
Pias frais de port — On s'abonne exclusivement aux offices postaux
Prix du num6ro 15 Cts. — H6gie des annonces: Publicitas S.A. — Prix

d'insertion: 40 cts. la ligne (pour )'6tranger 50 cts.)
fl05

{ultalt: Abhanden gekommene Wert'titel. — Konkurse. — Nachlassverträgc. --
Handelsregister. — Höchstpreise für Butter. — Höchstpreise für Petroleum. —
Abänderung von Art. 82:(gefärbte Teigwaren) der Lebensmittelverordnung. — Die
Niederländisch-Indischen Industrien seit dem Kriege. — Konsulate. — Schweizerische National-
bank. — 'Diskontolätze und Wechselkurse. — Vom schweizerischen Geldmarkt. —
Internationaler Poetgiroverkehr. — Beitritte zum Postscheck- und Giroverkehr.

Mwrsi'iamt»'« i .Titres disparus — Kaillit's. — Coucordats. — Registre de
commerce. — Consulate. — Coutröle federal des ouvrages d'or, d'argent et de platinc. —
Banqae Nntiouale Suisse. Taur-d'eseompte et eours de6 -hang's. — Service
international des virement8 postsux. — Titulaire de comptes de chöques'et virements
postau*.

f Teil - Partie oiül - Parle ufftnale

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoll smarriü

Der unbekanute Inhaber der Obligationen Nr. 44310, 44311, 49200, 49201,
49202, 49203, 49204 und 49205 des 3 % Anleihens der Schweiz. Eidgenossenschaft

von 1903, (wird aufgefordert, diese Titel nebst Coupons innert drei
Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten,
Richter einzuhändigen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. (W 1722)

Bern, den 25. März 1918. Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der Obligationen Nr. 139973, 139974, 139975,
154247, 154248. 154249, 154250, 154251, 154252, 154253 und 154254 des
3 Vi %igen Anleiheus der Schweizerischen Bundesbahnen .von 1899 '1902 wird
hiermit aufgefordert, diese Titel nebst Coupons innert drei Jahren, vom Tage
der ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten Richter einzuhändigen,

ansonst sie kraftlos erklärt werden. (W 1732)

Bern', den 25. März 1918. Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der uubekaunte Inhaber der Obligationen Nr. 87982, 87983, 87984, 87985,
87986, 87987, 87988, 87989, 87990, 87991, 87992, 87993, 87994, 87995,
87996, 87997, 87998, 87999 und 88000 des Anleihens der Schweizerischen
Eidgenossensehaft 'von'1903, verzinslieh zu 3%, wird'hiermit aufgefordert,
diese Titel nebst Coupous innert drei Jahren,' von der ersten Bekanntmachung
hinweg, dem unterzeichneten Richter einzuhändigen, widrigenfalls sie kraftlos
erklärt werden. (W 1742)

Bern, den 26. März 1918. Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der Schuldbrief Nr. 40 des Pfaudprotnkolles des Grundbuchamtes
Weinfelden, Band 11, Seite'145, für Fr. 8700, datiert den 9. Mai 1914
(Gläubiger: Jakob Stiimnger, seinerzeit'in'Weinfelden, Schuldner: Hans
Uhlmann, zum Trottenhof, Weinfelden), ist verloren gegangen. Es wird
eine Frist, von einem Jahre, gerechnet von der ersten Publikation im
Handelsamtsblatt, angesetzt, binnen welcher der allfällige unbekannte
Inhaber des Briefes gehalten ist, ' seine Rechte an' demselben bei der
unterzeichneten Amisstelle geltend zu machen, ansonst der Titel kraftlos
erklärt wird. (W 1772)

Der Zmscoupon per 30. September 1917 von Fr. 199. 90, der zugunsten
des Carl Leutenegger, Gärtnerei, Münehwilen, lautenden Namenobligation
Nr. 214073 der-Thurgauischen Kanlonalbank Weinfelden von Fr. 5000
'St verloren gegangen. Es wird eine Frist von einem Jahre, gerechnet
von der ersten Publikation im Handelsamtsblatt, angesetzt, binnen
welcher der unbekannte Inhaber des Coupons gehalten ist, seine Rechte
an demselben bei der. Geriehlskanzlei Weinfelden anzumelden, ansoust
der Zinsconpon, kraftlos erklärt wird. (W 1782)

Die Inhäberobligation Nr. 106880 der Thurgauischen Kantonalbank
von Fr. 1000, verzinslieh zu 4% °0l datiert den 21. November 1907, mit
Ablauf am 25. Juni 1918, ohne Zinscoupons, ist verloren gegangen.
Es wird eine Frist von drei' Jahren, gerechnet von der ersten Publikation
im Schweiz. Handelsamtsblatt, angesetzt, binnen welcher der unbekannte
Inhaber der Obligation gehalten ist, seine Rechte an derselben bei der
unterzeichneten Amlsstelie geltend zu machen, ansonst der Titel kraftlos
erklärt wird. '

(W 1792)

K r e n z 1 i n g e n den 29. April 191S.

Gerichtskanzlei Weinfelden: Dr. Hans Heitz.

I)a« Bezirksgericht St. Gallen hat.am 3. Mai 1918 das Sparkassabüehlein
der st. gallischen Hypothekarkasse in St. Gallen, Nr. 585 (lautend auf Albert
Hus:), kraftlos erklärt. f\V 184)

St. Gallen, 3. Mai 1918. Bezirksgerichtskauzlei St. Gallen.

Troisieme insertion
En execution d une ordonnance rendue le 22 fevrier 1917, il est fait som-

mation au detenteur iueonnu des .20 obligations 3A % Ville de Geneve, de
1905, n« 2443 ä 2452, 3158 ä 3165, 3167 et 3168, et de leurs coupons, de lea
produire et de les döposer. au greffe du tribunal de premiere .instance de
Geneve, dans le dölai de;trois aus.ä partir de la premiere publication du
präsent avis. (W 3l)

Faute de.quoi, l'annulation en sera prononeee. M: IV.
R. Michoud, greffier.

Konkurse — Faiilites — Fallimentl

Konkurseröffnungen — Ouvertures de failiites

(B.-G. 231 und 232.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
aUc Personen, die auf in Händen eines
Gemelnscbuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch 'machen, werden
aufgefordert. binnen der Eingabefrist Ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Bucbaus-
züge etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Ahschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen habea die Schuldner der
Gcmeinschuldner sich hinnen der Eingahe-
frist als solche anzumelden,'bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemelnschuldners als
Pfandgläu'olgcr oder aus andern Gründen
besitzt, .hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingibefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfälle; Im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Glänblgerversammlnngen können
auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemeinschuldners, sowie Gewährspfllchtlge
beiwohnen.

(L. P. 231 et 232.)

Lcs cröanciers des faillis, et ceux qui
ont des revendications ä exercer, sont
invitös ä produire, dans le dölai fixö pour
les productions, lenrs cröances ou revendications

ä l'office et.ä'lni remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentique.

Les aiöbiteurs du failli sont tenus de
s'annoncer, sons les pelnes de droit, dans
le dölai fixö pour les productions.'

Ceux qui detiennent des biens du failli,
en qnalltö de erfand tri gagistes ou ä qnei-

.que tltre que ce. soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'office, dans ie
delai fixf ponr ies prodnetions, tous droits
rfservfs; faute de quoi, Iis encourront ies
peines prfvues par ia ioi et seront dfchus
de leor droit de prfffrence, sauf excuse
süffisante.

Let codfhlteors, cautions et autres
garants du failli ont 'le droit d'assister
aux assemhifes des crfanciers.

Konkursamt \Vil
Karrer, Pankraz,

(586)
Hadernhandlung, im

Kt. St. Gallen
Gemeinschuldner:

Lindengut-Wil.
Datum der Konkurseröffnung: 15. April 1918.
GläubigerVersammlung: Mittwoch, den S.'Mai 1918, vormittags 11%

Uhr, in der «Harmonie», in Wil.
Eingabefrist:.Bis 5. Juni 191S.

Kt. Graubünden Konkursami Oberengadin in Samaden (587)
Gemeinschuldoerin: Frau Caprez, Dora, Rosatsch Hotel,

Pontrerina.
Datum der Konkurseröffnung: 29. April 191S.
Erste Gläubigerversammlung: Samstag, den 11. Mai 1918, nachmittags

2% Uhr, im Gemeindehaus Samaden.
Eingabefrist: Bis 4. Juni 1918.

Kollokationspian — Etat de collocation

(B.-G. 249, 250 n. 251.) (L. P. 249, 250 st 251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationspian erwächst iu Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

L'ftat de collocation, original ou recti114,

passe en force, s'il n'est attaquf dans Iu
dix jours par une action intentfe devanl
le juge qui a prononce la faillite.

Kt. (5821)
Tabletier¬

Zürich Konkursami Riesbach-Zürich 8

Gemeinschuldnerin: 'Firma V. Armbruster & Cie.,
anstalt, Seefeldstrasse Nr. 47, Zürich 8.

Anfeehtungsfrist: 'Bis 10. .Mai 1918.
Innert der gleichen Frist sind Begehren um Abtretung von

Rechtsansprüchen gemäss Art. 260 Sch. u. K. G. ans Konkursamt Riesbach zu
stellen.

Kt. Bern Konkurskreis Konolfingen (592)
Im Konkurse gegen Steiner, Christian, Hotelier, auf der

Gumm zu Biglen, liegt der Kollokationspian im Konkursamt Konolfingen
in Sehlosswil auf.

Anfechtungsfrist: Bisund mit 22. Mai 1918."
Konkursverwalter: Haldemann, Notar, Biglen.

Kt. Luzeru Konkursami Luzern (584/5)
Gemeinschuldner:

Mirelmann, Abraham, Kleider- und Schuhwarengeschäft,
Luzern. '

Ausgesehlagene Verlassenschaft des B o e i n g Ernst, sei., gew.
Ingenieur, in Luzern.

Anfechtungsfrist: Bis 14. Mai 1918.

Ct. de Vaud Office des failliles de Lausanne (602)
Faillie: Vautravers, Louise, proprietaire, Cafe du Transit,

Avenue,du Sirnplon.-Lausanne. '
Delai pour intenter action en opposition: 10 jouis.

Ct. de.Vaud Office des failliles de Montreux (589, 590)
Failli: Cercle Cooperatif Social, ä Montreux.
Delai pour intenter action en opposition: 10 jours.
Failli: Wöllichard, Charles, negociant, Montreux.
Delai pour intenter action en opposition: 10 jours.

Ct.de Geneve Office des failliles de Geneve (599)
Failli: Marion,.Edmond, r£gisseur, Rue Genöral-Dufour, 12, ä

Geneve. ' '•

DHai pour inlenter action en opposition: 10 jours.
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Schluss des Konkursverfahrens — Cloture de la raiilita

(B.-G. 268.) (L. P. 26S.)

CLdeGes&ve Office, des faillites de Genlve (600/1)
Faillies:
Societe Anonyme «A vistas», Rue de la Croix d'Or, 17, ä

Geneve.

Societe Anonyme «La Barque», fabrique de Chaussures,
Quai de St-Jean, 18, ä Geneve.

Pfandverwertungs - Stelgerung
(B.-G. 138, 41 u. 35.)

Kt. Bern Konkursami.Erlach (588)
Erste Liegenschafts-Steigerung

Im Pfandverwertungsverfahren gegen Wymann /Fr., Landwirt, in
Hofen bei Ursenbach, und Brüllhard. Fried r., Landwirt, von
Madiswil, wird Montag, den 27. Mai 1918, nachmittags 3 Uhr, in der
Wirtschaft Meuter, in Vinelz, an eine öffentliche erste Steigerung
gebracht: •

Eine Besitzung im Gemeindebezirk Vinelz, Seewilgut genannt,
enthaltend:

1. Ein unter Nr. 75 für Fr. 8200 brandversichertes Wohnhaus .mit
Scbeune, Hausplatz,' Hofraum, Garten, Strandboden,'Ländte und
Strandboden, östlicher Teil, Plan Flur AI. Nr." 13, 546,44 Aren.

2. Strandboden westlich und Strandboden Wald, Plan Flur A 3,
Nr. 17, 533,95 Aren.

Die Grundsteuerscbatzung beträgt zusammen Fr. 23,130.
Die Steigerungsbedingungen liegen 10 Tage vor der Steigerung im

Konkursamt Erlach .zur Einsicht auf.
Die Pfandgläubiger und alle übrigen Beteiligten werden hiermit

aufgefordert, ihre Ansprüche an den Liegenschaften, insbesondere für Zinsen
und Kosten, bis und mit 13. Mai 1918 dem Betreibungsamt Bern-Land
einzugeben.

Nichtangemeldete werden von der Teilnahme am Ergebnis der Ver
wertung insoweit ausgeschlossen, als ihre Ansprüche nicht durch die
öffentlichen Bücher festgestellt sind (Art. 138, Abs. 3, B. G.).

liachlassverträge — Concordats — Concordati

T«rbuilu| ifeir in Nashlameriraj — Bilihiratiai sir 1'kMMltjitiM b uwrb
(B.-G. 304.) (L. P. 304.) '

Die Gläubiger können ihre Einwen- Les opposants au concordat peuvent si
düngen gegen den Nachlassvertrag in der presenter ä l'audience pour faire valoir leur»
Verhandlung anbringen. moyens d'opposition.

Deliberazione soll' omologazione del concordato
(L. E. 304.)

I creditori possono presentarsi all' udienza per farvi valere le loro opposizioni a
concordato.

Kt. Bern Richteramt Interlaken (597)
Schuldner: Hügi, Jakob, Regina Hotel Blümlisalp, in Wengen.

_ Verhandlungstermin: Dienstag, den 21. Mai 1918, nachmittags 4Uhr,
vor Richteramt Interlaken, im Schloss daselbst.

Kt. Obwalden Obergerichtliche Justizkommission (5982)
Schuldner: Liesch-Gerber, Ferdinand, Kaufmann, in

Engelberg.
Zeit und Ort der Verhandlung: Samstag, dgn 25. Mai 1918,

nachmittags iy2 Ubr, vor der Nachlassbehörde, im Rathaus in Sarnen.
Nichterscheinen wird als Verzicht auf Einwendungen betrachtet.

Ct. del Ticino Pretura di Locarno (593)
La pretura di Locarno notifica d'aver fissata l'udienza del 15 maggio

1918, alle ore 3 pom., per risolvere sulla proposta di omologazione del
concordato Mösca-Balma. Giacomo, giäin Locärno, con rela
tiva revoca del fallimento dichiarato il 22 gennaio 1918. •

Pfandstundung
(Verordnung des Bundesrates betreffend Ergänzung und Abänderung der Bestimmungen
des Bundesgesetzes über Schuldbetreibung und Konkurs betreffend den Nachlassvertrag

vom 27. Oktober 1917.)

Kt. Luzern Kohkurskreis Luzern-Stadt (596)
Schuldner: Steiger-Gurtner, E., Hotel Simplon, Luzern.
Datum der Bewilligung der Stundung seitens des Amtsgericbtsvize-

präsidenten von Luzern-Stadt: 29. April. 1918.
Sachwalter: Otto Kurzmeyer, Luzern.
Eingabefrist: Bis und mit 24. Mai 1918.

Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 19. Juni 1918, nachmittags
2 Ubr, im Rathaus am Kornmarkt, in Luzern.

Frist zur Einsiebt der Akten: Vom 7. Juni 1918 an, beim Sachwalter.
Die Gläubiger werden hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche innert

der anberaumten Frist beim Saehwalter anzumelden. Nichtanmeldung
sehliesst die Teilnahme bei den Verhandlungen über Nachlassvertrag und
Pfandstundung' aus.

Es werden namentlich die Pfandgläubiger und übrigen Berechtigten
an der Liegenschaft des Schuldners aufgefordert, ihre Ansprüche,
insbesondere auch für ausstehende Zinsen usw., anzumelden.

Kt. Graubünden Kreispräsident des Kreisamtes Oberengadin (595.)
in Ponte-Campovasto

Das Gutachten der amtlich • ernannten Experten in Sachen S p i -
ebiger, Alfred; Flaschnermeister, in' St. Moritz, • Nachlassvertrag
und Pfandstundung, liegt beim Kreisamt-Oberengadin in Ponte-Campo
vasto auf und können der Schuldner und die. Pfandgläubiger innerhalb
10 Tagen nach der Auflegung von'dem Gutachten Einsicht nehmen.'

Auflagefrist: Bis 14, Mai 1918.

Verschiedenes — Divers
Ct. du Valals Office des faillites de Sierre (591)

Failli: Boivin, C.-B., Sierre.
Une assemblee extraordinaire' est convoquee d'urgence, le 8 mai 1918,

ä 3 heures de l'apiös-midi, au bureau de l'office, ä Sierre.

Kandelsregister — Registre de commerce — Registro di commercio
I. Hauptregister — I. Registre principal. — I. Registro principale

Bern — Berne — Berat
Bureau Biel •

1918. 1. Mai. Die Kollektivgesellschaft M. Meyejr's Söhne, Magazin Knopf
(Les Iiis de M. Meyer, Magasin Knopf), mit Sitz in. Biel und Filiale in
Grenchen (S. H. A. B. Nr. 136 vom 14. Juni 1917), ändert ihre Firma ab
•in M. Meyer's Söhne (Les fils de M. Meyer).

Werkzeugmaschinen. — 1. Mai. Louis Broquet, Ingenieur,
von Vermes, in-Biel, und Eduard Broquet, von.-Vermes, wohnhaft in
Courrendlin, haben unter der. Firma L. Broquet & Co, in Biel eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, die am- 1. Januar 1918 begonnen hat.
Louis Broquet ist unbeschränkt haftender Gesellschafter, Eduard Broquet
ist Kommanditär mit dem Betrage von Fr. 1000 (eintausend Franken).
Fabrikation, Kauf und Verkauf von Werkzeugmaschinen; Zentralstrasse
Nr. 49.

Bureau de Neuueville
Rectification. Dans la publication relative ä la Society cooperative de

.consommatlon de Neuveville, ä Neuvevilla,' parue dans la Feuille'offi-
cielle suisse du commerce du 29 avril 1918, n° 100, page 693, il s'est
gliss6 une erreur d'impression. Au lieu de Gustave. Ruch il faut lire:
Gustave.R a c 1 c.

Bureau de Porrentrug
Epicerie, mcrcerie, d6bitdevins. — 2 mai. Le chef

de la maison Alphonse. Saner, ä Coeuve, est Alphonse Saner,' originaire
d'Alle, domicilii ä Coeuve. Epicerie, mercerie et debit de vins.

Bureau de Saigneidgier (district des Franches-Montagnes)
18 avril. Caisse d'üpargne du Haut Plateau Montagnard, societe

anonyme, äu Noirmont., affaires de banque.(F. o. s. duc. du 11 janvier
1905, n° 14, page 53) et commerce des.matiöres pr6cieuses (F. o. s. du c.
du 17 octobre 1910, n° 264, piage 1790). .La soci6t6 a 6t6 dissoute le

.25 octobre 1911; la liquidation est terminöe et la raison est radi£e.

Bureau Thun
Handarbeiten, Mercerie, Garne. — 30. April. Inhaberin

der Firma Marie Andres in .Thun ist Marie Andres, von Berken, in Thun,
Negoziantin. Handarbeiten, Mercerie, Garne; Plätzli 60.

Luzern — Lucerne — Lucerna
1918. 26. April. Unter der'Firma A. G. Kohlenwerke in Hüswil gründet
sieh mit Sitz in H ü s w i 1 Gde. Zell, und auf unbestimmte Dauer

eine Aktiengesellschaft zum Zwecke der Ausbeutung und
'Verwertung von Kohlen, Torf oder anderen Brennstoffen oder Mineralien,
Erwerbung der hiezu nötigen Konzessionen und Liegenschaften. 'Die
Gesellschaft kann auch andere Geschäfte oder Unternehmungen kommerzieller,

industrieller oder technischer Natur in der Sebweiz und im
Auslande ausführen oder sich an solchen beteiligen. Die Statuten datieren
vom 26. April 1918. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 250,000, eingeteilt
in 250 Inhaberaktien voii je Fr. 1000, auf welche 50% einbezablt sind.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Schweiz.
Handelsamtsblatt, Die rechtsverbindliche Einzeluntersehrift für die Gesellschaft

' führen der Präsident des .Verwaltungsrates und zwei andere Mitglieder
desselben, die vom Verwaltungsrat' zu bezeichnen sind. Präsident des
Verwaltungsrates ist Fritz 'Durrer, Ingenieur, von Kerns, in Zürieh;
weitere Einzeluntersebriftsberechtigte sind: Joseph Müller, Fabrikant,
von Sarnen, und-Hans Bühlmann, Fabrikant, von Eggiwil (Bern),, beide
in Luzern.

; Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Grughe)

1918. 30 avril. Sous la denomination de SocidtS de laiterie de Vuippens,
il existe "ä V u i p p e n s une societe cooperative qui a pour -but
de procurer ä ses membres les moyens de.tirer du lait de leurs vächcs
le parti le plus avantageux, soit en le vendant en commun, .soit en
fabriquant du fromage ou d'autres produits. -. Les Statuts ont etd dresses
le 18 octobre 1917; la durde de la1 societe est illimitee. Pour devenir
membre de la societe. il faut en adresser la demande par ecrit au president

de la'commission, au plus tard un mois avant le commencement de
l'annee comptable, etre domicilie ä Vuippens ou dans.ses environs, ou
tout au moins y.posseder un bien rural, :adherer aux Statuts et les signer.
L'admission d'un nouveau membre est ddcidee par l'assemblde generale.
Chaque nouveau membre paye une finance d'entree de deux francs par
mille francs de valeur cadastrale. ' Tous les enfants du societaire defunt
et tous les acbeteurs d'une propriete appartenant ä un membre societaire

peuvent faire partie de la societe, sans payer aucune finance d'entree..

La veuve usufruitiere sera'aux droits de son mari. On cesse.de
faire partie de la societe: 1° Par la retraite volontaire; 2° par la faillite;
3° par l'exclusion'prononcee par.l'assemblde gendrale. La sortie volontaire
et spontanee ne peut avoir lieu qu'ä la -fin d'une-annee comptable et
moyennarit un avertissement prealable de six.mois. La sortie volontaire
peut cependant s'effectuer en tout temps, en cas de.partage, de vente,
d'amodiation ou de rdsiliation de bail. La sortie de ia societe prevue ä

l'art. 17 entraine, pour l'associc sortant. la perle de.tous droits, en
capital et jouissance, ä' l'avoir social. En outre, la sortie .prevue. aux
chiffres 1 et 3 de l'art. 17,' payera ' une indemnite de 4 francs par 1000
francs de valeur cadastrale. La contribution.annuelle imposee ä chaque
associe sera fixee chaque annee par l'assembiee generale. Tous les socie-
taires sont solidairement responsables des engagements de la scciete
visa-vis des tiers. • Les organcs de la societe sont: L'assembiee gdnerale'et
la commission composee de 5 membres, nommes par l'assembiee generale
pour trois aDS et rddligibles. Le president et le secretaire de la commission

ont ensemble • la signature sociale. • Us engagent et represented la
societe vis-ä-vis des tiers par leur signature collective. La. commission
est -composee .de: Feiicien Philipona, agriculteur, de et ä Vuippens,
president; Philippe Romanens, agriculteur, de Sorens, domicilie ä Vuippens,

vice-president; Emile Magnin, agriculleur, de Marsens, domicilie ä

Vuippens, membre; Francois Philipona, agriculteur, de et ä Vuippens,
membre, et Leon Bosson, instiluteur, „de Riaz, ' domicilie ä Vuippens,
secretaire-caissier.

Bureau de Fribourg
lor mai. La Societe cooperative de consommatlon „La. Mdnagdre" de

Marly-le-Grand, ä -Marly-le-Grand (F. o. s. du c: du 12 decembre 1913,
n° 311, page 2185), a renouveie son conseil d'administration et a eiu:
president: Auguste Crausaz, employe aux C. F. F., deNoreaz; vice-president:

Louis Conus, reparateur, d'Eschiens; secretaire: Pierre Chenaux,
comptable, de Marly-le-Grand; membres: Joseph Lanthemann, sacristain,
de Magnedens; Ambroisc Sauterel, conducteur, -de Fribourg et Noreaz;
Alfred Vonlantlien, electricien, de St-Antoine, domiciles ä Marly-le-Grand,
et Roger de Boccard, propridtaire, de Fribourg et Guin, au Claruz
(Pierrafortscha).
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Vi lis et liqueurs. — 1er mai. La socifete en nom collectif Les
Fils ,4e Gve Vicarino, vins eu gros, ä Fribourg (F. o. s. du c. du 3 janvier
1903, n° 1, page' l), est dissoutepar suite du decäs de l'associä Eugönc
Vicarino.-.La raison est radiee. L'actif et le passif sont repris par la maison

«Aug. Vicarino, successeur-des Fils de Gve.- Vicarino». ä Fribourg.
Le. chef de la maison Aug. Vicarino, successeur des Fils de Gve.

Vicarino, ä Fribourg, est Auguste feu Gustave Vicarino, originaire de Ro-
mont, domicilii ä Fribourg. La maison reprend l'actif et le passif de la
sociiti en nom collectif «Les Fils de Gve Vicarino», ä Fribourg,'laquelle
est radiie. Vins et liqueurs; Rue des Alpes n° 54.

Bureau Tajcrs (Bezirk Sense)

Spezcreihandlung und Wirtschaft. — 30. April. Inhaber
der Firma Bäriswil Felix in Niedermuhren, Gde. St. Antoni, ist Felix
Bäriswil Sohn des Jakob, von Heitenried, in Niedermuhren. Spezerei-
handiung und Betrieb der Wirtschaft zum weissen Kreuz.

Solothurn — Solenre — Soletta
Bureau OUen-Gösgen '

1918. 1. Mai. Unter der Firma Kiefer & Wullschleger, Sägerei Olten-
Hammer hat sich mit Sitz in Ölten eine Kollektivgesellscbaft gebildet,
die den Betrieb einer Sägerei bezweckt. Gesellschafter sind Adrian Kiefer,
Baumeister, von und in Ölten, und Robert Wullschleger,' Baumeister,
von und in Aarburg. Beginn der Gesellschaft: 1. Mai 1918.'Geschäftslokal:
Sagerei Olten-Hammer.

Schuhwaren, usw. — 1. Mai. C. F. Bally .A. G. in Schonenwerd
(S. H. A. B. Nr. 249 vom 7. Oktober 1907; Nr. 28 vom 4. Februar 1914,
und Nr. 298 vom 20. Dezember 1917). Die Unterschrift des Eduard Bally
jun. als Subdirektor ist zufolge Rücktritts erloschen.

Basel-Stadt, — Bäle-Ville — Basilea-Clttä

Altmetalle, Maschinen und Werkzeuge. — 1918.
29. April. In der Firma R. Lippe-Pflieger in Basel, Handel in Altmetallen,
Maschinen und Werkzeugen (S. H. A. B. Nr. 132 vom 9. Juni 1917, Seite
930), ist die an Moritz Bornstcin-Laufer erteilte Prokura erloschen.

29. April. Aus dem Vorstand (leitender Ausscbuss) der Genossenschaft
unter der Firma Schweiz. Spenglermeister- und Installateur-Verband
(eingetragene Genossenschaft) in Basel (S. H. A. B. Nr. 188 vom 8. August 1914,
Seite 1370).sind ausgeschieden: Friedrich Heinrich Straumann, Hermann
von Rufs und Franz Werenfels; deren Unterschriften sind somit erloschen.
An ihre Stelle sind gewählt worden: Robert Strässle, Spenglermeister,
von und in Zürich, als Präsident; August Scbirmer, Sohn, Spenglermeister,

von und in St. Gallen, und Jakob Gisiger, Spenglermeister, von
Messen (Solothurn), wohnhaft in Zürich. Des fernem ist die an Karl
Schinacber als Vizepräsident des Zentralvorstandes erteilte Unterschrift
erloschen. An dessen Stelle.ist zum Vizepräsidenten des Zentralvorstandes
gewählt worden: Johann Bosshard-Blumer, Spenglermeister, von Bauma,
wohnhaft in Glarus. Die Genannten führen namens der Genossenschaft
unter sich kollektiv zu zweien oder je' einer mit dem bisherigen Sekretär,
Hans Lüssi, die rechtsverbindliche Unterschrift.

29. April. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft unter der Firma
Brauerei zum Cardinal in Basel (S. H. A. B. Nr. 19 vom 24. Jannar 1913,
Seite 134) hat dem Direktor der Gesellschaft, Karl Krafft-Gebhardt, von
und in Basel, welcher bisher Kollektivunterschriffc führte, nunmehr die
Einzelunterschrift erteilt. Der Verwaltungsrat hat zu Prokuraträgern der
Gesellschaft ernannt: Ulrich Egli-Krebs und Karl Felher-Wacker, beide
von und in Basel, in der Weise, dass dieselben kollektiv zu zweien unter
sich oder je einer mit einem der zeichnungsberecbtigten Mitglieder der
Verwaltung oder mit dem bisherigen Prokuristen Arnold Egger namens
der Gesellschaft zu zeichnen befugt sind.

30. April. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Elektrizitätsgesellschaft

Alioth (Aktiengesellschaft) in Basel (S. H. A. B. Nr. 103 vom
5. Mai 1914, Seite 762) ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden Arnold Buel; dessen Unterschrift ist somit erloschen. Des
fernem sind die an Adolf Gutzwiller und Jakob Wegroann erteilten
Prokura Unterschriften erloschen. Der Verwaltungsrat hat zur Führung der
rechtsverbindlichen Kollcktivunterscbrift ermächtigt: Emil Bischoff,
Kaufmann, von und in Basel, Vizepräsident; Dr. Walter Boveri,
Ingenieur, und Fritz Funk, Kaufmann, beide von und in Baden (Aargau),
Mitglieder des Verwaltungsrates, in der Weise, dass dieselben unter sich
kollektiv zu zweien oder je einer mit .dem bisherigen zeichnungsberechtigten

Verwaltungsratsmitglied Alfred Sarasin-Iselin namens der
Gesellschaft-zu zeichnen hefugt sind.

Schuhwaren. — 30. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Andreas Gessler "A. G. in Basel, Schuhwarenbandlung en gros (S. H. A. B.
Nr. 114 vom 16. Mai 1914, Seite 843), hat in ihrer Generalversammlung
vom 24. April 1918 den § 1 ihrer Statuten dahin abgeändert, dass sie
neben der deutschen auch die französische Firmabezeichung mit Andre
Gessler S. A. führt. Die übrigen im Schweizerischen Handelsamtsblatt
publizierten Tatsachen bleiben, unverändert.

Felle, Häute, Rauch - und Pelz waren. — 1. Mai. Die
Firma Paul Heymann in Basel, Export und Import von Fellen und
Häuten, Handel in Rauchwaren und Pelzwaren en gros(S. H. A. B. Nr. 69
vom 23. März 1917, Seite 483), nimmt des fernem in die Natur ihres
Geschäftes auf: Fabrikation von Pelzwaren. Das Geschäftslokal befindet
sich nunmehr Türkheimerstrasse 7.

Verlagsbuchhandlung, Musikalien, Musikinstrumente.
— l.Mai. Inhaber der Firma E. H. Scbacke in Basel ist Ernst

Hugo Schacke-Sieber, von und iu Basel. Verlagsbuchhandlung, Musikalien,
Musikinstrumente; Burgfelderstrasse 25.

Orientalische Teppiche. — 1. Mai. Yako Menache, türkischer
Staatsangehöriger, und Natan Mcnasse, englischer Untertan,.beide wohnhaft

in Basel, haben unter der Firma Menache & MenassG in Basel eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem l.Mai 1918 begonnen
hat. Handel in orientalischen Teppichen; Innere-Margarethenstrasse 14.

T e x t i 1 - R o hs to f f e Halbfabrikate, Abfälle
speziell der Seiden- u. Wollbranche. — 1. Mai. Die Kommanditgesellschaft

unter der Firma Aug. Spindler & C° in Basel' (S. IL A. B.
Nr. 79 vom 4. April 1918, Seite 542) erteilt Prokura an Max Grollimund,
von Basel, wohnhaft in Muttenz (Basel-Land). Die Firma verzeigt als
nunmehrige Natur des Geschäftes: Kommission und Handel in Textil-
Rohstoffen, Halbfabrikaten und Abfällen, speziell der Seiden- und Woll-
branchc. •

Natürliche Fruchtcssenzen, giftfreie Farben,
usw. — 1. Mai. Die Firma A. Popp in Basel (S. H.A. B. Nr. 59 vom
12.'März 191S, Seite 395) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Popp & Moser».

Adolf Popp, von und in Basel, mit seiner Ehefrau Julie Emilie
Lauer in Gütergemeinschaft lebend, und Johann Moser-Stuber, vonZolli-
kofen (Bern), wohnhaft in Basel, haben unter der Firma Popp & Moser
in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit 1. Mai 1918
begonnen und Aktiven' und Passiven der erloschenen Firma «A. Popp»

übernommen hat. Vertretungen, Fabrikation und Handel in natürlichen
Fruchtessenzen und giftfreien Farben sowie in weitern Bedarfsartikeln der
Bäcker- und Konditorenbranche; Tbiersteinerallee 25.

St Gallen — St-GaII — San Gallo

1918 l.Mai. Freiwillige Krankenkasse Mogeisberg, Genossenschaft, mit
Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 98 vom 28. April 1917, Seite 697). An Stelle
von Ferdinand Jud wurde neu in den Vorstand gewählt: Johann Müller,
Sticker, von St. Gallenkappel,' in Halden-Necker.

l.Mai. Konsumgenossenschaft Kirchberg,' mit Sitz in Kircbberg (S. H.
A. B. Nr. 215 vom 30. August 1911, Seite 1456). Aus dem Vorstand sind
Peter Häne, Vizepräsident und Kassier, Jakob Huber, Aktuar, Albert
Lenzlinger und Josef Huber ausgeschieden.. An deren Stelle wurden neu
in den Vorstand gewählt: Peter Ammann, Landwirt, von Kirchberg, in
Dietscbwil, zugleich Aktuar; Jakob Forster, Sticker, von Kirchberg, in
Wolfikon; Anton Mäder, .Landwirt, von Kirchberg, in Gähwil, und
Joseph Brändli, Kommis, .von Bütschwil, in Kirchberg. Vizepräsident
und Kassier ist das bisherige Vorstandsmitglied Johann Baptist Fust,
Sticker, von' Mosnang, in Rupperswil.

l.Mai. Die Spar- und Leihkasse der politischen Gemeinde Kirchberg,
mit Sitz in Kirchberg (S. H. A. B. Nr. 238 vom 11. Oktober 1917, Seite
1626), hat in G ä h w 11, Gde. K i r c h'b e r g eine Einnehmerei errichtet
und für dieselbe dem Verwalter, Adelrich Waespe, Lehrer, von Ernetsch-
wil, in Gähwil, das Recht zur Führung der Einzelunterschrift erteilt.

Gold- und Silberwaren. — l. Mai. Inhaber der Firma
Ernst Stäheli in St. Gallen' ist Ernst Stäheli-Lauchenauer, von Frauenfeld,
in St. Gallen. Gold- und Silberwaren; Marktgasse 7.

Spedition, Export, Import. — 1. Mai. Die Firma Stein-
acher & Rueff, Spedition, Export. und Import/ mit Hauptsitz in
Antwerpen und Zweigniederlassung in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 93 vom 20. April 1918, Seite 649), meldet als gegenwärtiges Geschäftslokal

an: Kornhausstrasse 3.

^Aargau^— Argovle — Argoriu
Bezirk Rheinfelden

1918. 30. April. Unter der Firma Landwirtschaftliche und
Obstverwertungsgenossenschaft Magden hat sich mit Sitz in.Magden eine

.Genossenschaft gebildet, welche unter Ausschluss eines direkten Gescbäfts-
gewinnes die möglichste Förderung des landwirtschaftlichen Betriebes
bezweckt und ihre Tätigkeit auch auf andere Gebiete der Land- nnd
Volkswirtschaft ausdehnen kann. Diese Zwecke werden zu erreichen gesucht
durch: a) Ankauf von landwirtschaftlichen Bedarfsartikeln; b) vorteilhafte
Verwertung der eigenen Produkte; c) Schutz der Mitglieder gegen Ueber-
vorteilung; d) Verminderung der Produktionskosten. Die Statuten sind
am 14. November 1917 festgestellt worden. Mitglieder der Genossenschaft
können alle handlungsfähigen Einwohner von Magden und Umgebung
sein, welche im Besitz bürgerlicher Rechte und Ehrenfäbigkeit sind. Die
Aufnahme geschieht durch Bescbluss der Genossenscbaftsversammlung und
durch eigenhändige Unterzeichnung der Statuten. Jedes Mitglied hat.bei
der Gründung Fr 3 (drei Franken) zu entrichten. Das Eintrittsgeld für
später eintretende Mitglieder beträgt ohne Rücksicht auf den Kassenbestand

Fr. 5 (fünf Franken). Die Mitgliedschaft, geht verloren durch:
a) schriftliche Austrittserklärung; b) durch Verlust des Aktivhürger-
rechts; c) durch Bescbluss der Genossenscbaftsversammlung wegen
Nichterfüllung der schuldigen Verbindlichkeiten; d) durch Todesfall oder Wegzug

aus der Gemeinde. Der freiwillige Austritt kann nur auf Schluss
eines Geschäftsjahres (31. Dezemher) unter vorausgegangener dreimonatiger
Kündigung erfolgen. Ein ausgeschiedenes Mitglied (bzw. seine Erben) hat
keinen Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen, dagegen steht einem
Erben der Eintritt in die Genossenschaft ohne weitere Bedingungen
offen, sofern er sieb innert Monatsfrist dazu bereit erklärt. Die Bestimmung

allfälliger Jahresbeiträge liegt der Genossenschaftsversammlung ob.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder
persönlich und solidarisch im Sinne des Art. 689 0. R. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Genossenschaftsversammlung, der Vorstand und
die Rechnungsprüfungskommission. Der "aus 3 Mitgliedern bestehende
Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Namens desselben
führen der Präsident oder der Vizepräsident und der Aktuar kollektiv zu
zweien die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Ruprecht Lützel-
sebwah, Landwirt; Vizepräsident ist Emil Schneider, Johanns, Landwirt;
Aktuar ist Rudolf .Schneider Bürgi, Landwirt; alle von und in Magden.

Thurgau — Thurgovie — Thorgovia

MechanischeWerkstättefürSpezialausfübrungen.
— 1918. 29. April. Die Firma A. Schaefli. mechanicshe Werkstätte für
Speizala'usfübrungen, in Eschenz'(S. H. A. B. Nr. 63 vom 16. März 1917,
Seite 434), ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

30. Aoril. Milchproduzentenverband Kreuzlingen-Seetal, Genossenschaft,
in Kreuzlingen (S. H.A.B. Nr. 296 vom 16. Dezember 1916, Seite 1899).
Georg Keller ist aus dem Vorstand ausgetreten und dessen Unterschrift

'erloschen. In den Vorstand wurde gewählt: Als Beisitzer: Konrad Studer,-
Landwirt, von und in Kurzrickenbach und das bisherige Mitglied Arnold
Luder, Verwalter, von Büren zum Hof (Kt Bern), in Bernrain, als Kassier
und Vizepräsident. Präsident kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier
führen die rechtsverbindliche -Unterschrift. Die Genossenschaft erteilt
Einzelprokura an Emil Brunner, Molkereiverwaler, von Ebnat (Kanton
St. Gallen), in Kreuzlingen.

Schifflistickerei. — 30. April. In der Kollektivgesellschaft
unter der Firma Bickel & Benz, Schifflistickerei, in Steinebrunn-Egnacb
(S. H. A. B. Nr. 135 vom 29. Mai 1912, .Seite 964), ist der Gesellschafter
Emil Bickel Bürger von Egnach.

Musikinstrumentenhandel; mechanische
Werkstätte. — 30. April. Inhaber der Firma H. Menzi-VVelti in Kreuzlingen
ist Hans Menzi-Welti, von Obstalden (Kt. Glarus), in Kreuzlingen.
Musikinstrumentenhandel, mechanische Werkstätte.

Mechanische Werkstätte, Ingenieurbureau. —
30. April. Inhaber der Firma Otto Egg in Eschenz ist Otto Egg,
Ingenieur, von Seen-Winterthur und Schaffhausen, in Eschenz. Mechanische
Werkstätte, Ingenieurbureau.

Gerberei, Leder-, Fell-undWeinhandl u ng. — 1. Mai.
•Aus' der Kollektivgesellschaft unter der Firma J. & F. Kappeler, Gerberei,
Leder-, Fell- und Weinhandlung, in Frauenfeld (S. H. A. B. Nr. 37 vom
14. März 1883, Seite 282; Nr. 257 vom 8. Dezember 1892, Seite 1308, und
Nr. 21 vom 19. Januar 1903, Seite 82) ist Friedrich Kappeler ausgeschieden;

in dieselbe ist eingetreten Friedrich Kappeler, jun., von und in
Frauenfeld.

Tessin — Tessin — Ticino
Cfjicio di Lugano

Importazione ed esportazione coll'Italia. — 1918.
30 aprile. La societä in nome collettivo Hürlimann & Beck in Lugano,'
importazione ed esportazione coll' Italia (F. u. s. di c. 16 gennaio 1914)
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n° 12, pag. 74), e sciolta c cancellata. L'attivo ed il passivo vengono
assuhti dalla ditta individuale '«Otto PIürlimann-Ganz» in. Lugano
(F. u. s. di c. 22 marzo 1909, pag. 486, n° 69).

Droghe, delikatessen e rappresentauze. — 30 aprile-
La ditta Otto Hiirlimann-Ganz in Lugano, droghe, delikatessen e rappre-
sentanze (F. u. s. di c. 22 marzo 1909, n° 69, pag. 486),' notifica d'aver
assünto l'attivo ed il passivo della cancellata societä in nome collettivo
«Hürlimann & Beck» in Lugano.

Commestibili, coloniali, frulta e vini fini. —
30 aprile. Titolare della ditta E. Beck-Fellin in Lugano, e Engelberto
Beck-Fellin, fu Giuseppe, da Schaan (Liechtenstein), domiciliate in
Lugano. Commestibili, coloniali, frutta e vini fini.

Ufficio di Mendrisio
Lavorazione delle pietre fini. — 30 aprile. Giovanni

Battista Torriani, fu Salvatore, tecnico, da e in Mendrisio, e la societä
änonima «Si A. Swiss Jewel' e C0», in Locarno, hanno. costituito in
Mendri si o sotto la ragione sociale-G. B. Torriani e O, una soeietä
in accomandita cbe incomincia col giorno della sua inscrizione nel re-
gistro di commercio. Giovan Battista Torriani e l'associato illimitata-
mente responsabile, mentre-la «S. A. Swiss Jewel e C0» £ socia accoman-
dante per la somma di franchi cinquemila (fr. 5000). Lavorazione delle
pietre fini. '

Goaf — Geiiie — Giaem
1918. 23 avril. Aux termes d'acte re?u par Me Tapponnier, notaire,

k Genöve, le 19 avril 1918, il a bte constitue, sous la denomination de
Society.Immobiliere Richemond-lndustrie, une societe anonyme dont
le siege est au Petit-Saconnex, Rue Richemond 19, ayant pour
objet l'achat, la construction, l'exploitation et la vente d'immeubles
dans le Canton de Geneve. La socibtc a une duree illimitee. Le capital
social est fixe ä dix mille francs (fr. 10,000), divise cn 20 actions de 500
francs chacune, au porteur. LOS publications auront lieu par la voie de
la Feuille d'avis officielle du Canton de Geneve. Elle.est admiriistree
par un conseil d'adinistration de un ä trois.membres; eile est valable-
ment engagee par la'signature collective de la majority des administra-
teurs, ou s'il n'y a qu'un seul administrates, par la signature de ce
dernier. LE conseil d'administration .est compose de Jean-Louis Fuzier-
Cayla, soit Cayla, archifecte, de Genbve, demeurant au Petit-Saconnex.

Chaussures. — 1" mai. La raison O. Aeschbach, commerce de
chaussures, k Geneve (F. o. s. du c. du 20 decembre 1904, page 1906), a
renonce k son enseigne «Grande Cordonnerie Moderne» et a transfer^ ses
locaux: 6, Rue du Rhone. Le titulaire, Gottlieb-Wilbelm-Otto Aeschbach,

ci-devant cätoyen argovien, est actuellement citoyen genevois, de
Geneve, y domicilie.

Bureau de placement. — 1er mai. La raison E. Guzzi,
bureau de placement pour employes d'hötels et de families, ä Geneve
(F. o. s. du c. du 19 mars 1909, page 470), est radiee ensuite de remise
d'exploitation.

Pierres industrielles. — 1« mai. Le chef de la maison
F. Revaz, k Geneve, est Pierre-Ftederie Revaz, de Salvan (Valais), domicilie

äu Petit-Saconnex. Fabrique et commerce de pierres industrielles;
40, Rue du Möle.

Ier mai. La Modeste des .Päqiiis, Societe d'Epargne, societe cooperative
etablie & Geneve (F. o.s. due. du 15 septembre 1910, page 1621), a
renouvele son comite comme suit: Louis Cornioley, president, fonetion-
naire aux douanes, de Bellevue,' ä Geneve; Henri Delesderrier, secretaire»
chainiste, de Dardagny, ä Geneve; Jean Könzle,- tresorier, commis, de
Gossau (St-Gall), k Geneve; Jules Dupont, fonetionnaire, de Carouge/ä
Geneve; Fritz. Bizzini, platrier-peintre, de et ä Geneve; Charles Garin,
jardinier, de Geneve, au Petit-Saconnex, et J.-Jacques Frey, graveur, de
et k Geneve. La society est engagee par la signature collective du president,

du secretaire et du trbsorier.
Bureau de placement. -- 1er mai. Le chef de la maison

Ch. Hürlimann, k Geneve, est Charles Hürlimann, de Walchwil (Zoug),
domicilie ä Geneve. Bureau de placement pour employes d'hötels et
families; 10, Rue Thalherg.

Transports postau x. — 1er mai. La soeiöte en nom collectif
Ferrin et Cie, entreprise de transports postaux, ä Geneve (F. o. s. du c. du
21 mars -1907, page 483), est declatee dissöute depuis Je 1er tevrier 1918.
"Sa liquidation btant terminee, cette societe est radiee. La procuration
-conferle k Camille-Jules Liomin est steinte.

Fönte d'ornements, meubles de jar dins, etc. —
1er-mai. La societe en commandite F. Gay et Cie, fönte d'ornements,
meubles de jardins et appareils de chauffage, ä Genbve (F. o. s. du c. du
20 novembre 1913, page 2055), est declaree dissoute depuis le 21
decembre 1916. Sa liquidation ötant terminee, cette.societe est radiee.

Chapeaux de paille et feutre. — 1er mai.. La maison Isler
freres, fabrique de chapeaux de paille et feutre, ä Carouge (F. o. s. du c.
du 14 juillet 1910, page 1290), confere procuration ä Hermann Schmid,
de Diessenhofen (Thurgovie), domicilie ä Geneve.

Höchstpreise für Butter
(Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements vom 30. April 1918.)

Art. 1. .Tom 1. Mai 1918 an gelten für frische Butter die nachstehenden
Höchstpreise:

a) Die eidgenössische Zentralstelle für Milch und Milcherzeugnisse,
hiernach eidgenössisches Milchamt genannt, sowie die von ihr anerkannten Butter-
zentralen und Grosshändler bezahlen ab Bahnstation:

In Stücken in Formen
über 250 g bis 250 g

Fr. Fr.
Für 1 kg Butter höchstens 6.70 6.80

Die Verpackung hat der Käufer zu liefern oder mit
10 Rappen für 1 kg Butter zn vergüten.

Die eidgenössische Gebühr, welche gemäss Art. ,5
hiernach zu bezahlen ist, beträgt für 1 kg Butter —. 20 —. 20

b) Der Kleinhändler bezahlt ab Bahnstation des
Verkäufers:

'Für 1 kg Butter höchstens 1.15 7.25
Die Verpackung hat der Verkäufer ohne besondere

Vergütung zu leihen oder mit 10 Rappen für 1 kg zu
entschädigen.

e) Der Konsument bezahlt ab Verkaufslokal oder
ins Haus bestellt:

Für -1 kg Butter höchstens 7.50 7.60
Die gewönliche Packung in Pergamentpapier hat

der Verkäufer kostenfrei zu.liefern, anderweitige
Verpackung hat der Konsument dem Verkäufer zurückzugeben,

andernfalls dürfen dafür die Selbstkosten be- j
rechnet werden. "

Art. 2. Eingesotteue Butler (Butterschmalz) darf mu-.durch Vermittlung
der vom eidgenössischen Milchamt anerkannten Butterzentralon gehandelt
werden. Weitere Bewilligungen können durch das eidgenössische Milehamt
und die von diesem ermächtigten Butterzentralen verabfolgt werden. Für
eingesottene Butter dürfen die Höchstpreise für frische Butter um 25 %
erhöht werden.

Art. 3. Die Butterabgabe darf nicht vom Bezug anderer Waren abhängig
gemacht werden.

Art. 4. ,'Abweiclmugen von den in Art. 1 festgesetzten Höchstpreisen
treten in folgenden .Fällen ein: a) der Höchstpreis darf nur l'ür frische
Butter mit, wenigstens 82 % Fettgehalt berechnet werden: Für'Butter, welche
dieser Anforderung nicht entspricht, ist der Höchstpreis wenigstens 20 Bappen
niedriger. Die Bestimmungen des -Lcbensmittelgesetzes und des Obligationen-
rechtes betreffend Mängelrüge bleiben ausdrücklich vorbehalten, b) Für
Gegenden, welche vorwiegend auf Buttcrzufühv aus andern Gebieten, bzw.
Kantonen angewiesen sind, sowie'bei schwierigen Transportverhältnisseii, kann
das .eidgenössische Milchamt den Höchstpreis bis 20 Rappen für 1 kg hinauf-

•setzen. Es bestimmt, in welcher Weite der Preiszuschlag zur-Deckung der
besondern Transport- und Handelskosten zu verwenden ist. Ausgeschlossen

• ist in der Regel ein Preiszuschlag für Ortschaften, in welchen Molkereien im
Betriebe sind, die zur Ortsversorgung genügend Butter erzeugen.

Art. 5. Für je 1 kg Butter bezieht das eidgenössische Milchamt eine
Gebühr von 20 Rappen, welche bei obigen Höchstpreisen bereits berücksichtigt

ist. Die Gebühr ist von der Buttorxentrale, bzw. vom Grosshändler zu
entrichten, welche die Butter vom Produzenten beziehen oder verrechnen. Von
den Käsereien und Molkereien, welche eine Bewilligung zum Ortsverkauf
haben, wird die Gebühr für die im .Ortsverkauf abgesetzte Butter direkt
erhoben.

Das eidgenössische Milchamt bestimmt für den einzelnen Fall die Art der
Gebührenerhebung.

Die Gebühr dient zur Deckung der Organisationskosten des. eidgenössischen

Milchamtes und ihrer Einrichtungen: ein Ucberschuss- wird nach den
besonrlern Anordnungen-des Volkswirtschaftsdepartcments zur Erleichterung
der Milchversorgung verwendet.

Art. 6. Die Berechtigung bzw. Verpflichtung zur 'Lieferung der
Verpackung richtet, sieh nach bisherigem Oesehäftsgebraueh. Wenn die
Verpackung teilweise vom Verkäufer und teilweise vom Käufer geliefert wird,
so können diese eine Teilung der festgesetzten Vergütung von 10 Rappen
vereinbaren. Im Falle von Meinungsverschiedenheiten betreffend Anwendung
der Höchstpreise und der Fracht- und Verpackungskosten entscheidet das
eidgenössische Milchamt. * ' '

Art. 7. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen betreffend die eidgenössische
Fettkarte (Verfügung des schweizerischen Volksvirtsebaftsdepartements

über den Butterhandel vom 20. Februar 1918). Art, 10, 1. Abschnitt, dieser
Verfiigung wird daliin erweitert, dass auch jene Kuhhalter', welche Milch
an eine Milchverarbcitungsstelle (Käserei, Butterei,' Kondensmilchfabrik,
Alpsennten) liefern und nachweisbar keine eigene Milchverarbeitung betreiben,
in der Regel von der Gcmeindefettkaitenstelle Fettkarten erhalten, welche
zum Rückbezug' von 300 Gramm Butter pro Kopf und Monat berechtigen..

Art. 8. Wer den Vorschriften dieser Verfügimg oder den Anordnungen
des eidgenössischen Milchamtes zuwiderhandelt, wird gemäss Art. 14 und 15
des Bundesratsbeschlusses vom 18. April 1917 bestraft.

Art. 9. Diese Verfügung tritt am 1. Mai 1918 in Kraft. Sie ersetzt die
Verfügung vom 27. Oktober 1917 betreffend Höchstpreise fiit Butter..

Höchstpreise für Petroleum
(Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartcments vom 30. April 1918.)

Gestützt auf den Bundesratsbeschluss • vom 12. Februar 1916 und in
Abänderung der Bestimmungen vom 14. November. 1917 werden vom
schweizerischen Volkswirtschaftsdcpaitement die Höchstpreise für. Petroleum wie
folgt festgesetzt:

1.. Abgabepreis der Warenabteilung- an die Grossisten: Fr. 78 per 100 kg
oder Fr. 63.95 per 100 Liter. Die Lieferungen erfolgen in Wagenladungen
von mindestens' 10,000 kg- frauko jede s-chweizerische Talbahnstation.

2. Höehstzuschlag der Grossisten für die Verteilung an die Kleinvcr-
käufer durch die Tankwagen oder in Fässern Fr. 7.40-per .100 kg oder
Fr. 6. 05 per 100 Liter. In diesem Zuschlag sind alle Spesen, wie Bahnfracht
oder Zufuhr, Rückfracht für leere Fässer etc. inbegriffen. Die Lieferungen an
die Detaillisten haben also franko Bahnstation, bzw. in den Behälter des
Käufers zu erfolgen. Wenn die Fracht oder die Kosten der.Zufuhr mehr als
Fr. 2. 75 per 100 kg beträgt, hat der Lieferant das Recht, den Mehrbetrag
dem Empfänger in Anrechnung zu bringen.

3. Höchstpreis für die Abgabe an die Konsumenten: Fr. 97.60 per
100 kg.oder 80 Rappen per Liter.

Falls Petroleum abgefüllt, in Kannen franko ins Haus geliefert wird,
darf ein Zuschlag von 3 Rappen per Liter gemacht werden, riir diese
Lieferungen stellt sich also der Detailhöchstpreis auf 83 Rappen per Liter.

Die Kantonsregierungen sind berechtigt, für einzelne' Gegenden oder.
Ortschaften eine Erhöhung bis auf 7 Rappen per Liter auf dem Detailpreis zu
bewilligen,' soweit dies durch die Kosten:des Transports in.abgelegene
Gegenden gerechtfertigt ist.

4. Die Warenabteilung ist ermächtigt, für die Wiederverkäufer von
Petrol an Grosskonsumenten (Art.' 5, 6 und 7 der Verfügung vom 25. April
1918) spezielle Bestimmungen über die Verkaufspreise .'zu erlassen.

5. Die Uebertretung der vorstehend festgelegten Höchstpreise .wird naeli
Massgabe von Art. 6 und 7 des Bundesratsbcsehlusses vom 12. Februar 1916
bestraft:

Diese Artikel lauten:
«Art. 6. Das Volkswirtsehaftsdepartement ist ermächtigt, gegen Personen

und Finnen, die Petroleum und Benzin einführen, oder mit dieser Ware
Grosshandel treiben, wegen Zuwiderhandlungen gegen. diesen-Bundesratsbeschluss

' oder gegen-die vom Volkswirtschaftsdepartement aufgestellten
allgemeinen oder besondern Bestimmungen Bussen bis auf Fr. 10,000 im
einzelnen Falle auszusprechen oder die Schuldigen zur Bestrafimg nach Art. 7
an die kantonalen Behörden zu vorweisen.

Art. 7. Wer den Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusses und den
vom Volkswirtsehaftsdepartemcnt erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt,
wird mit Busse von Fr. .25 bis Fr. 10,000 oder mit Gefängnis bis zu einem
Monat bestraft. Die beiden Strafen können verbunden werden.

Im Grosshandel und Migroshandel ist als Täter der Verkäufer und der
Käufer, im Kleinhandel der Verkäufer strafbar.

Die Verfolgung und Beurteilung dieser Ucbertretungen .liegt den kantonalen

Gerichten ob. Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4. Februar
1853 über das Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft findet
Anwendung.

Der Art. 6 bleibt vorbehalten.»
6. Die vorstehenden Bestimmungen treten am 4. Mai 1918 in Kraft und

heben diejenigen vom 14. November 1917 auf.



4. V. .1913 N° 105 — 729

Abänderung von Art. 82 (gefärbte Teigwaren) der
Lebensmittelverordnung

(Bundesrntsbcschluss vom 1. Mai 1918.)

Art. 1. Der Artikel 82, Absatz 3, der Verordnung- vom 8. Mai 1914
betreffend den Verkohr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen wird
dahin abgeändert, dass die künstliche Färbung der Teig-vvaren bis auf weiteres
gestattet wird, sofern der verwendete Farbstoff nicht gesundheitsschädlich ist.

Art. 2. Künstlich gefärbte Teigwaren müssen im Gross- und .Kleinver¬
kauf auf der Packung deutlich als «künstlich gefärbt»'bezeichnet werden.

Art. 3. Dieser Bescliluss tritt heute in Kraft.

iHlidi Teil - Partie dod otticielle - Parte m iffiriale
Die Niederländisch-Indischen Industrien seit dem Kriege.

(Bericht der schweizerischen Gesandtschaft iin Ilaag.)
In früheren Berichten habe ieli auf die grosse Entwieklungsmögliehkcit

der schweizerisch-holländischen Handelsbeziehungen im allgemeinen
hingewiesen. Heute möchte ich: die schweizerischen Industriellen speziell auf das
reiche holländiseh-indisclie Kolonialgebiet aufmerksam machen, mit welchem
zweifellos sowohl in Ein- und Ausfuhr sehr viel grössere Umsätze, als die
bisher erzielten, möglich wären. ' Das kleine Holland — mir' % so gross wie
die Schweiz —; besitzt im indischen Arehipel Gebiete von beinahe 2 Millionen
km-, mit einer Bevölkerung von nahezu 40 Millionen Köpfen. Unter den dort
numeriseh schwaeli vertretenen europäischen Kolonisten fand man • aber von 1

jeher, besonders auf Java und auf Sumatra, auch meist recht erfolgreiche
schweizerische Ansiedler. "

Seit dem Kriege, abgeschnitten von Europa, haben die holländischen
Kolonien sieh industriell erstaunlich entwickelt und sie vermochten, an Stelle
der verloren gegangenen europäischen • Handelsbeziehungen einen um so
lebhafteren Verkehr mit China. Japan/ganz besonders aber mit.den Vereinigten
Staaten zu entfalten.

•Nach dem Kriege wird, der direkte Handel zwischen der Schweiz und
Holland in immer zunehmendem Masse die ItheinAVasser,Strasse wählen; der
Austausehverkehr.zwiselien der Sehweiz und Niederländisch-Indien, der bisher
ebenfalls über Holland ging, sollte in der Zukunft über direktere, kürzere und
daher billigere Honten geleitet werden können.

In einem hier in Holland eben zur:Veröffentlichung gelangten offiziellen
Kolonialberiehte, betitelt: «Die Entwicklung der niederländisch-indischen
Industrien während des Krieges», weist das Departement für.Ackerbau, Handel

und Industrie in Buitenzovg (Java) ganz besonders darauf hin, dass
zufolge des Krieges den in Niederländisch-Indien vorhandenen Rohmaterialien
allseitig viel grössere Aufmerksamkeit geschenkt wird, als dies, früher .der
Fall gewesen ist. Ich greife — tun nicht allzu weitschweifig zu-werden —
aus dem umfangreichen, in holländischer Spraehe geschriebenen Rapporte,
nur diejenigen Materien heraus, für welehe mutmasslich in der • Sehweiz
Interesse besteht.

Unter den neu entstandenen Industrien sind zu nennen: die Herstellung
von Oaleium-Carbid, von Tinte, Vulkanisierung von Gummi, Holzdestillation,
Fabrikation von Farben und Lacken, von chemischen und pharmazeutischen
Produkten ete.

Als Massstab für die Beurteilung dieser Angaben können die Statistiken
über die Gründung neuer industrieller Aktiengesellschaften dienen. In-1913,
wurden in Niederländisch-Indien Industrieaktiengesellschaften gebildet mit
einem Gesamtkapital von Fl. 3,790,000 (wovou Fl. 1,723,100 placiert); in 1916
betrugen diese Ziffern Fl. 4,918,500, resp. Fl. 2,829.000, und in den ersten
10 Monaten 1917: Fl. 5.650.000, resp. Fl. 2.336,950 (1 Fl. zirka Fr. 2).

'

Nachstehend werden die hauptsächlichsten Industriezweige genannt:
1. Chemische und pharmazeutische Technologie. Anorganische

Salze : Ferro?ulphat (für Batikindustrie); Natriumbisulphit..
Komprimierte Gase. Sauerstoff. Derselbe wird in zwei

Fabriken hergestellt, wovon die eine sieh auch auf die Fabrikation von Apparaten

und Installationen für.autogenes Sehweissen eingerichtet hat; S ch w e -
feiige Säure (für Eisfabriken): Kohlensäure, Kaliumcarbon

a t, K a 1 i u m e h 1 o v i d. K a 1 i u m s u 1 p h a t (werden als Beiprodukte

bei der Spiritusfabrikation erzeugt).
• Calcium-Oar bid. Der weitereu Ausdehnimg einer kleinen Probefabrik

stehen die ausserordentlich hohen Preise für maschinelle Anlagen im
Wege; ferner wird die Regierung — als Hauptabnehmer — selbst'die
Grossfabrikation in die Hand nehmen.

Sprengstoffe. Die einzige Fabrik bierfür ist die «Roumaniet-
fabriek» in Batavia.

Tinte. Mitte 1917 nahm in West-Java eine Tintenfabrik ihren neuen
Betrieb auf; die Tinte wird hergestellt aus Gerbstoffen (aus einheimischen
Pflanzenstoffen bereitet). Indigo und Eisenvitriol. Die Fabrik genoss namentlich

im Anfang die nötige Unterstützung durch grosse Regierungsaufträge.
J o d u n d J o d p r ä p a r a t e. In den indischen Petroleumstrecken kommen

jodhaltige Quellen vor, die als Basis für die Jodgewinnung dienen. Jod
wird meistens in Form von Knpferverbindungen exportiert: in 1916 zirka
60,000, kg.

Gerberei. Man hat moderne Gvossbetriebe neben immerhin noeh'
reichlich gut beschäftigten primitiven Kleinbetrieben der'inländischen
Bevölkerung. Letztere legen, sich mehr „und mehr auf die "Fabrikation von
farbigen Ledern, und gebrauchen meist Pilangrinden und Bakoo-Bakoe (Mangro-
venrinden). Die Grossbetripbe bedienten 'sieh meist aus Europa und Australien
importierter stärkerer Gerbstoffe: mit dem Aufhören dieser Importe waren die
Grossbetriebe auch auf die inländischen Gerbstoffe angewiesen und liefern
jetzt, allerdings nach einer vollständigen Umwandlung.ihrer früheren Einrichtungen.

zufriedenstellende Resultate.- •

Möbelwaehs, Bodenwaehs. Sebuhwichse und
pharmazeutisch c P r ä p a r a t e. Mit dem Aufhören der Importe aus Deutsehland

ging mail in Indien mehr und mehr zur eigenen Herstellung dieser Artikel
über:'speziell-werden genannt: Chenopodiiim-Oel, ferner sogenannte Spezialitäten

wie Aether, Tannalbin, Citras cupricus, diverse Extrakte und Tinkturen.
Quina Laroche, Pertussin, Pixavon, Pebeeo, ete. '

Absoluter Alkohol wird jetzt von einer inländischen Spiritus-
fabrik hergestellt.

Medizinal R h i z i n u s ö 1, früher meist aus -Deutschland importiert,
wird jetzt, nach längeren Untersuchungen, ebenfalls in Indien fabriziert-,

C h i n i n. Die Fabrikation der chininhaltigen Salze hat zufolge des
Kripges ausserordentlich stark zugenommen: es wurden hiervon exportiert: 1

in 1913: 27,507 kg, in 1914: 61,964 kg, in 1915: 82.869 kg. in 1916: 115,175 kg,
hieraus resultiert eine Dividendenerhöhung der Bandoenger Chininfabrik von

% in 1913 auf 93 % in 1916.
P o r 11 a n d - Z e m e n t. Die in Indarveng (bei Padang) bestehende

Fabrik bat .von den erhöhten Zementpreisen der, letzten drei Jahre profitiert.
Während sie in- 1913 keinen Gewinn verteilen konnte, brachte' sie in 1916
10 % zur Ausschüttung. Die Produktion betrug in'1915: 208,000 Fässer'und
in 1916:. 223,000-Fässer. Zwei weitere Fabriken wurden in Ost-Java gebaut
und liabon ihren Betrieb zu Beginn dieses Jahres. aufgenommen.

Anorganisehe und orga'niselie Säuren. Essigsäure.
Dieselbe kommt jetzt als Produkt der Holzdestillation auf den Markt. 'Der
weiteren Ausdehnung dieser letzteren, viel versprechenden Industrie steht
allein die Schwierigkeit in-der Beschaffung der, erforderliehen Maschinerien
im Wege.

Schwefelsäure. Die inländische Produktion kann den indischen -

Bedarf decken und geht selbst zum Export grösserer Quantitäten über.
Schwefel. Man' behilft sich jetzt mit aus .Japan'bezogenem Roh-

schwefcl, glaubt aber kaum, nach dem.Kriege.der italienischen Konkurrenz
die Spitze bieten zu können. •

Schwefelkohlenstoff. Es sind vielfaeh Versuche zur Herstellung-
dieses wichtigen Desinfektionsmittels für den in Indien auf seine Verschiffung
wartenden Tabak gemacht worden. Man hofft nunmehr bald mit der
Herstellung, im grossen beginnen zu können.

Seif e. Man kann als direkte Folge des Krieges eine starke Ausbreitung
dieser Industrie konstatieren; man geht mehr und mehr dazu über, die
Rückstände der Oclraffinerien zur Seifenfabrikation zu verwenden. Feinere Toilet-
teseifen, sogenannte Kernseifen, werden jedoch noch nieht in Indien hergestellt.

Man befürchtet grosse Schwierigkeiten dureh ein amerikanisches
Ausfuhrverbot auf kaustische Soda.

2. Holz- und Metallbearbeitung. Bleehemballage. Die einzige
bestehende Fabrik arbeitete von -1911—1914 mit Verlust, konnte aber dann
den Beweis liefern, dass die indische Ware sehr wohl mit den Fabrikaten des
Mutterlandes .konkurrieren kann. Man arbeitete in 1915 und 1916 bis zur
vollen Leistungsfähigkeit: in 1917 bereiteten aber die ausserordentlich-hohen
Blechpreise neue Schwierigkeiten. Ab 1. Juli 1917 führte die Regierung

spezielle billigere Frachttarife ein und man hofft hierdurch nunmehr auch -in
normalen Zeiten bessere Resultate erzielen zu können. *

Maschinenbau. Zufolge des Krieges hat die Neuherstellung von
allen Arten Maschinen mit grossen Schwierigkeiten zu kämpfen;, auch der
Mangel an geübten Arbeitskräften spielt hierbei eine grosse Rolle.. Eine gute
Beschäftigung lieferten jedoch die notwendig werdenden Reparaturen
bestehender Anlagen, die nunmehr durchweg im -Inlande ausgeführt werden.
Namentlich die Herstellung von Maschinen für die Zuekerindustrie nahm-zu;
ferner werden gebaut: Güterwagen, Tankwagen, Sicherheitseinriehtungen für
Eisen- lind Trambahnen, Maschinen für Cassava-. Gummi- und Teepflanzungen.

Weissmetall. Auch diese • Fabrikation nahm man-in Indien mit
gutem Erfolge auf.

Sehiffsbau. Sofern der Bau von hölzernen und eisernen Fahrzeugen
in Frage kommt, kann niehts' Günstiges berichtet werden.

Automatische Wagen werden jetzt in Indien (Mittel-.Java)
speziell für.die Zuckerfabrikation hergestellt.

3. Lebens- und Genussmittel. Bier. In der zweiten Hälfte 1917 wurde
in Mittel-Java eine Bierbrauerei etabliert, die aber .alle Rohstoffe importieren

muss.
Biskuits. Feinere Sorten werden seit Ende 1916 in Ost-Java gebacken.
Bleehkonserven. Deren Herstellung musste wegen Mangel an

Bleehemballage bedeutend eingeschränkt werden.
Margarine und künstliehe Speisefette. Aiieh hier übte

der Mangel an Emballage einen ungünstigen Einfluss aus. Trotzdem, nahm
aber zufolge hoher Butterpreise der Konsum bedeutend zu; es arbeiten
bereits vier Fabriken imd ein Teil wird auch exportiert.

O e 1 e Diese Industrie kann zufolge des Krieges einen bedeutenden
Aufschwung nachweisen, vor allem dureh die bedeutend ausgedehnte
Fabrikation von Kokosöl. Während Java vor dem Kriege kein Kokosöl exportierte,
stieg die Ausfuhr von 1 Million Liter in 1914 auf 5% Millionen Liter in 1915
und zirka 11 Millionen Liter in 1916. Aueh können Erdnussöl und Rhizinusöl
Zunahmen ihres Exportes aufweisen.

Zigarren und Zigaretten. Diese Industrie, die für Zigarren
meistens in Händen von Chinesen liegt, nahm bedeutend zu: leider lässt aber
die Qualität viel zu wünsehen übrig.

Vermieelli und Makkaroni. Dieselben werden nun naeh
längeren Untersuchungen aus australischem Weizenmehl, allerfeinstem Reismehl
ete.. hergestellt', haben aber unter starker japanischer Konkurrenz zu leiden.

4. Weitere Industrien. Karton, Kartonnagen weisen zufolge des
Krieges gute Erfolge auf, da aueh die japanischen Fabrikate zufolge der
hoben Seefrachten vom Markte versehwinden.

Hüte. .Die Fabrikation, vor allem von sogenannten «Christy»-Hüten,
nahm stark zu.

Düngemittel. Knochenmehl. Hatte diese Industrie früher mit grossen

Schwierigkeiten zu kämpfen, so weist sie jetzt belangreiehe Einnahmen
auf.

Taue und Seile. Auf Sumatra steht man im Begriff eine maschinelle

Seilerei zu bauen, die den im Inlande kultivierten Manilla-Hanf verarbeiten

wird.

Konsulate. Der Bundesrat hat am 22. April dem Gesuehe des Herrn
Mare Rutty um Entlassung von seinen Funktionen als schweizerischer
Konsul in Sydney.unter Verdankung der geleisteten Dienste entsprochen.

— Der ehilenisehe'Generalkonsul in Bern, Herr Ernesto Correa, ist
nach Schweden versetzt .worden. .Bis zur Wiederbesetzung des Postens
wird Herr Hermann Loeher, Vizekonsul von Honduras und Nicaragua,

•das Amt eines Konsulatsverwesers ausüben.'
* •*

Consulats. Le Conseil föderal a aeeepte le 22avril, avec remerciera'ents
pour .les serviees rendus. la demission donnee par .M. Mare Rutty de ses
fonetions de consul suisse ä Sydney.

— Le eori'sul general' dii Chili ä Berne, M. Ernesto Correa. a 6te
transföre en Suede; jusqu'ä son remplaeement M. Hermann Loeher, viee-

.consul du Honduras et du Nicaragua, g6rera le eonsulat. '

Contröle föderal des ouvrages d'or, d'argent et de plätine.
Poingonnment du mois de airil 1918.

Bureaux Baitu
ylatlai BUtts tr Baun

»rftit
Total
Avril JaiT./ATril IUI

Bienne
La Chaux-de-Fonds
DelÄmont
Fleurier

| Genöve
| Granges (Soleure)

1 Le Locle
i Neuchätel

Le Noirinont. -

i Porrentruy
I St-Imier "...SchaShouse
Tramelan

97

210

E

5,836
55,502

1,900
161

2,502
3,970
6,95S

2
1,352

6,983

37,864
2,201
9,037

10,149
39,149
32,127
10,320
8,052

39,799
18,309
29,157

3,657
31,816

43,700
57,800
10,987
10,313
41,861
36,097
16,278

8,054
41,151
18,809
36,140
3,657

31,816

'
144,808
219,195

44,442
38,564

130.461
153,789

55,505
27,219

158,99G
75,391

129,10S
14.78S

121,639
T«U1

Avril 1917
307
227'

84,169')
3S.71S

271,637
201,8öS

356,113
240,798

1,308,905

') Dont 8,8*21 boites or ä bas titres, contremarquees.
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äohwelzerlnche
Ausweise vom

Metallhestand:
Gold
Silber •.

Darlehens-Kassascheine
Portefeuille '

Lombard
Wertschriften
Korrespondenten
Sonstige Aktiva'.

.Natftonalbank — Banane Nationale Snlaa«
50. April — Situations hebdomadäires du 30 avril

Aktiva i
Fr. Lttzltr iuvili376,529,189. 50 Dtrniere situation

55,819.250.— Fr.
432,348,439. 50 + 442,063.40
21,196,025. — — 313,225.'—

2S8,999,355 42 + 41,766,S87.'84
36,042,056 93 + 3,955,690.90
10,006,848.75 — 1,840.75
43,336,732.47 + 9,283,930.39
10,067,855.75 — • 197,413.97.

841,997,313. S2

Encaisst m&aWqut
Or
Argent

Billett i« Ii Cihse dt Pritt

Portefeuille
Lombard
Titres.
Correspondents
Autres actifs

Eigene Gelder
Notenumlauf
Giro- u. Depotrechnungen
Sonstige Passiva

Passiva
28,440,858.48

700,215,185. —
'

82,882,019.33
'30,459,251.01
841,997.313 82

— Fonds propres
-r 39,943,160. — Billets en circulation
— 3,298,326 72 Virements et de dfpöts
+ 18,291,259 53 Autres passifs

Diskonte 47= °/°,gültig seit 1. Januar 1915;
Lomhardzinsfuss 5 %> gültig seit 1. Januar

1915.

Taux d'escompte 4 */s %, depuis le 1« jan-
vier 1915. Taux pour avances 5 °/o,
depuis le 1« janvier 1915.

Diskoatosfttze — Tarn d'escompte
(Bulletin .der Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin de la Banque Nationale Suisse.!

1916
30. IV.

1918 1918 ' (918 1918 1918 1917
0 23 IV. 15. IV. 7. IV. 31. IH. 30.. IV. 30 •IV.

0. p. o. p. 0. 0. 0. p. 0. p. 0. p.
Schweiz 41/* 35/8 4'/j 37« 41/2 37« 47* s'V» 47> 37« 41/, 17«
Paris 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5
London. 5 3®/ia 5 3®'ig 5 39/l8

47«
5 3'/: 6 ö 3s is 5 4'7

Berlin 5 47» 5' 45/s 5 5 45/s 5 ' 47s 5 47s
Mllano 5 47» 5 47« 5 47« 5 43'« 5 47« 5 4

Bruxelles '— — - — — — — — — -
Wien 5 3 V- 5 37= 5 2,7.e 5 27/s 5 37« 5 17«
Amsterdam A1/* 27s 41/» 27: 47= 27« 47= 27». 47i 27s 4>/= 2
New-York1) 4*/s 3 41/. 4 4 Yz 3*2 ty2 5-/2 4 yt 5 4 2*/.

o.
4'/»
5
5"

|5
Iö'/J

5
4'/S
4

P
2 '/*
5
4®/i»
45/s

3V
2
Is/«
2'/*

o. otliilell (otficiel), p. privat (hors banque). ') Call money.

Kurs für Sichtdevisen auf:1) — Cours dn change » vne snrt')
Gesetzliche Parität (Parite legale): £ 1 — Fr. 25.2215; M. 100 •» Fr. 123.457;

' Kr. 100 - Fr. 105.01; H. fl. 100 - Fr.'208.3193; $ 1 - Fr. 5.182.
Paris London Deutschland Italia Bruxellet Wien Amsterdam New-Yerr

1918 30. IV. 73 70 20.— ' 82.14 46.25 — 52.52 201.56 4.207«
23. IV. 74.27 '20.1872 82.59 47.55 — 53 15 ' 201.— 4.23'/«
15. IV. 74.50 20.25 83.— 47.50 — 53 — 199.50 4.25

7. IV. 73.79 20.047-2 82.35 47 65 — 52.41 199.50 4.20'A
31.IH. 75.— 20.45 85.— 48.50 — 54.75 199.50 4.30

1917 30. IV. 90.30 24.55 '79 — 73.50 — 49.50 210.25 5.15
1916 30. IV. 87.52 24.7472 95.77 81.70 .— 66.07 217.37 5.187=
1915 30. IV. '99.97 25.5072 108.75 90.30 — 81 — 209.75 5.31
1914 30. rv. 100.11 25.18'/« 122.93 99.70 99.49 104.59 208.23 5.157io

') Die Kurt« bedeuten Geld kurte. — ') Lea conn tlgnlflent Cour« de la demandt.

Vom schweizerischen Geldmarkt.

3. .V.
26. IV.
19. IV..
12. IV.
5. IV.

28. III.

Offizien
'/.
4Va

4V
4H
iYt
4%

OtfizleUer Bankdiskonto und Pilvatsatz.
Privatsatz Im Vergleich zu
(+ Ober, — unter)

Privat Tigl. Geld Paris
e/e V.

37= 2-4 —1,500
3s/t6 214—3 —1,437
3*718 2 Vi —1,312
33/f 1—3 —1,250
37« 2'/2—3 —1,250
a'Vu 272—3 —1,187

Landen
' •/.

—0,062

+0,125
+0,187
+0,187
+0,219

Berlin
•/.

—1,125
—1,062
—0,937
—0,875
—0,875
—0,812

Lembard-Zinsfugs: Basel, Genf, Zürich,47i—5Vi %. •

der Sehwelz. Nationalbank 5%. —: Darlehenskasse 414%.

Weehsel- (Geld-) Knies.
In 'hu Ober (+) bezw. untee (-)

Parität
Frankreich England Dentsohland

—267,9 —212,2'.—344,7
—257,6 —200,9 —330,0
—256,9 • —199,1 —322,8
—257,1 —198,8 —324,9
—263,1 —205,0 —338,1
—252,5 —190,7 —311,0
Offiziell» Lombard-Zlnstoit

Internationaler Postgiroverkehr.— Service international des virements postaux
Ueberweisungskws vom 2. Mai an — Cours de reduction ä partir du 2'mai

Deutschland •.

Italien
Oesterreich
Ungarn
Luxemburg
Gresebrltanniec
Aigentlnlen

Fr. 82.75
'

48. —
53. 50
53. 50
80.—
21. 50

502.—
Wegen den zurzeit bestehenden ausserordentlichen Verhältnissen behält sieb die

Postverwaltung das Recht vor, für die Ueherweisungen andere als die obgenanntcn i
Kurse, anzuwenden und sie den jeweiligen Schwankungen anzupassen. '

Vu la situation extraordinaire qui existe äctuellement, l'Administration des postes 1

le rdserve le droit'd'appliquer d'autres cours que ceüx indiques ci-dessus, et de les t

adapter chaque fois aux fluctuations. *

100 Mk.
100 Lire
100 Kr.
100 „
100 Franken
1 .Pfund' St.
100 Goldpesos

• Allemagne
Italie
Autriehe
Hoogrie
Luxembourg
Grande-Bretagne
Argentine'

Postscheck- und Giroverkehr — Cbbquc« et viraMDts pontoon

Nr. 17. Neue Beitritte. — 27. IV. 1918. — Nouvellea adhesions.

Auniu: VI. 1004 Unterstützungskasse .des Inf. Reg. 45.

Alpnaeh-Dorl : VII. ,1150 Wallimann, S., Spirituosen.
Avenehcs: II. 1622 Pradervand, Ed, bois.
Baden : VI. 546 Meicr-Gretener, .V., Frau.'
Basel: V. 585 Bader, Hans, Bildhauer..— V. 240 „Berncr-Leist". - V 1421 Fcuer-

schützen-Gesellschart. — V. 1622 Iludin-Gürtler, Robert. -V. 1861 Schweiz. National-
spende für uusere Soldaten-und .ihre Familien. — V. 939 Verband Schweiz. Heizer
und Maschioisieu,- Sektion Basel.

Bclliuzona: XI. 794 • Associazione distrettuale hellinzoncsc del venditor! del latte. -
XI.'795 Sabato, Antonio, nipprcsentant'e.

Bern: III.,2269 d'Aquioo, Annibale, Prof. — III. 2237 Hafen, Louis, Unternehmung
für Strasscn-Dampi'walzen-Betrieb. - III. 1394 Lehmaun, G., Herrcu-, Damen- und
Theater-Coiffeur.'- III. .671 Mittler, Ad., .Spenglermeister. - III;'2268 Schüpbach-
Bühlmaun, Peter,-Dr., Arzt. - III. 350 Verband Schweiz. Posthcamter, (V. S. P. B.),
Sektion Beru. '

Biel: IVa.'260 Egli, Fritz, Dr. med, prakt. Arzt und Frauenarzt - IYa. 692 Kesselet,
Emma, Mile., bijouterie.

Botiiry: IV. 104 Perrenoud, freres, scieries reunies.

Brewgarteu (Aarg.): VI.'1008 Schaufelbühl, Traug., Inkasso- & Rechtsburcäii.
Delünioot: V. 3534 Hirt-Rosse, Ed.
Gernpeu : V. 1393 Ueltschi, Karl, Wirt und Negt.
Geneve: I. 1496 Deutscher Verein Genf. - I. ,1503 Kramer, L, poatiches dart. - I.

1493 Mdroz, E.,1 doctenr. - I. 1498 Eilliet, Frederic, docteur. - I. 1499 S. ;A. des
Etablissements J. Perrenoud & Cic. (Cernier), sncc.'de'Geni-ve.

Gipl-Oberfrlek: VI. 1007 .Vogel, Otto, Drechslerwarcnfabrik und Sägewerk.
Glarus: IXas 327 Schweiz. Nationalspcnde im Kanton Glarus

Grand-Laney: I. 552 Druey,'Henri, fahricant de cadrans. '

Hcrzogenbuchsee : lila. 232 I. Oberaarg.'lvanincheu-Ausstellung.
Küssniiebt is. R.: VII. 1151 .Deutsche Iuternierten-Lederwarcnlchrwerkstätte.
Läehen-Voti'wll: IX. 1786 Ottiker, Otto, Pferdehändler.
Lnnyenlhal: HIa. 233 Iugold, L., Händler.
Laufen (Laufon): V.' 914 Ruetscb, Ad., Notariatshiireau.
Lausanne: H. 1620 Baur, Jean. - II. 1624 Behrens, L. R. - II. 1487 Comptoir i'ranco-

suisse de commission S.A. - II. 1623 Perret, Daniel; appareilleur. - II. .1260 Societ-e
electro-möcauique du Lömau S. A. „Sclsa".

Llntbal: IXa. 326 Schulgutsverwaltung.
LcLocio: .IVb. 593 Perrenoud freres, fab. d'assortimeuts ä ancre.
Lugano: XI. 796 Consulat royal de.'Grece. - XI. 798 Ramp, J., tripperia luganese,

Via Canova 10. - XI. 798 Tripperia luganese, J. Ramp, Via Canova 10.
Uaitcrs: VII; 1149 Meier, Gehr, Mech. Drechslerei. '
Meiringen: III.'2272 Körber, C., Dr., Arzt.
Le Mont: II. 1515 Syndicat.d'elcvage du cheväl de Lausanne-et environs.
Muri.(Aarg.): VI. 988 Armenkindcr-Erziehiingsverein des,Bezirkes Muri. - VI

Küchler, • Gustav, Dr., Fürsprech und Notar. •
'

Neuchätel: IV. 116 Kramer, Paul, usine de Maillefer - IV. 176 Union comnierciale,
service de placement.

'

Nyon:-. I. 1500 Schwab, R, & Cie.
Ölten: Vb. 316 Ililfsbund für deutsche Kriegerfürsorge in der Schweiz, Ortsgruppe Olteu.
Payernet 'II. 1530,,Vulliemoz et Genier, epicerie.
Boche (Vaud): II. 1543 S. A. des ateliers Piccard, Pictet & Cie, briqueterie Dorenaz.
Si. Gallen: IX. 1786 Ottiker, Otto, Pferdehändler. ,- IX. 17S3 Friderich, B., Multer-

gassc 10. -,IX. 1788-Schohel, A. C.', Export & Import. - IX. 1785 Schweiz. Annoncen
A.-G., Filiale. - IX. 1790 Verha'nd der Brenumaterialienhandler von St. Galleu.

SehönenwerU s VI. 1005 Krankenpflege- uud Wöchnerinnenfonds Schönenwerd.
Soloihurn: Va. 299 Eberhard & Jaggi, Elektrische Anlagen.
Stettlen : HI.. 2270 Schmutz,-Fritz, Milchkäufer, Fcrrenberg.'
Sursee: .VH.,43 Bossart & Co., Chemisch-technische'.Produkte.
Thahvii: VIII. 5736 Hollehweger, IL, & Co., Textilwaren und chemische Produkte.
Turgi: VI. 1001' Gemeindeverwaltung.
Vevcy: IIb. 255 Usines d'oxygene et d'hydrogene S. A., Lucerne, succuraale.

.Waldenburg : V. 3490 Wyss, Alhert, Kaufmann.
Wll (St. G.): IX. 1784 Roth, Robert. - IX 1787 Verband Schweiz. Kartoftelhandels-

firmen, Geschäftsstelle Wil.
Yte'idon: II. 620 Hoog, IL, agence de commerce.
Zellbrück: IIIb. 263 Kriegsfürsorge für Schweizerkinder im Emmental.
Zürich: VIII. 5714 Allg. Baugenossenschaft. -' VIII. 5726 Amrein-Kintsch, L., Agentur

in Ilolzwaren. — VIII. 2944 Baraga, J, Italienische Wcinhalle. — YIII. 5725 BiSitzer,
F., Handelsbureau. - VIII. 5711 Dudly, A., Vertretungen und Verwaltungen.' - VIII.
5691 Festschrift zum 12. April 1919. - VIII. 5718 Genossenschaft zum Grenzstein.
- VIII. 5723 Goodmann, Harry Aarou. - VIII. 5666 Pfenninger, E, Fahrräder uud.

.Sportartikel.'- VIII.' 2538 Pisanias & Co., Cigarettcnfabrik .Niki. -.VIII. 5709
Eomang-Sehöttlc, F. • VIII. 5728 Rützler Figi, II., Tuch- & Massgeschäft. - VIII.
5703 Schwarz & Co ; A. G. - vni. 5704 Schweiz Buchdruckmaschinenmeisterverband,
Zentralverwaltung. .— VJII. 5712 Schweiz.. Gemeiude- und ^tausarbeiterverhand,
Sektion Zürich.' Städtische Arbeiter uud.Angestellic. — VIII. 5722 Schweiz. Krankenkasse

Helvetia, Sektion VI, Unterstrass-Obei-strass. - VIII. 5721 St ruby, Ivonrad,
Karlsruher Lebensversicherung. — VIII. 5677 Verein Schweiz. Wagen- & Schrifteu-
kontrolleure. - VIII. 5682 Weiss-Hürlimann, Wilhelm, Sekundarlehrer. - VIII. 5720
•Wyler, Jac., Viehhändler, Fieischhandlung en gros.
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Annoncen-Regie :

PUBMCITAS A.G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rdgie des annonces:
PIJBLICITAS S.A.

S.S.S.
Nous nous recommandons pour effectuer tous

transports soumis au controle de la W. S. S.
et nous nous chargeons de toutes 2438 Q 1169

emitin au tit d'eptatiou

a destination at via ia France

Schneider& C", Expeditions
Bale Telephone 1B92 Baris

18, Totentanz Rue deTf6vise 31

Membre du syndicat N°21 de la S.S. S. (S.M.E.S.)

mit Filiale in Zürich
Aktienkapital Fr. 15,000,000 - Rescrveu Fr.2,500,000

Bis auf weiteres geben wir aus;

AVI
5°

nachher halbjährlich kündbar.

Zinsvergütung auf: (5566 Z) 3057

Spareinlagen 4VI»
Eintageheften 4°|o

Die Direktion.

o Obligationen, 3—4 Jahre les!

o Obligationen, 5-6 Jalire fest

ERNST MÜLLER
.W1NTERTHUR.

inHOLZSHOLZ:
DRECHSLEREI

Nichtigbeitserklärnng
Folgendes von der Berner Handelsbank in

Bern ausgegebene Einlageheft ist verloren
gegangen/nämlich : Einlageheft .Nr. 1593, ausgegeben
am 24. Mai 1917, zugunsten von Fräulein Arpa
Hohl, von Grub; Appenzell, wohnhaft in Bern.

Die Gläubigerin hat dieses Einlageheft gemäss
Art. 90 0. R. kraftlos erklärt und wird über ihr
Guthaben verfügen, sofern der allfällige Inhaber
dieses Einlageheftes solches nicht binnen 8 Monaten
bei der Berncr Handelsbank in Bern vorlegen und
sein besseres Recht nachweisen wird. 1161.

Bern, den 25. April 1918.

Berner Handelsbank.



4. v. \m N° 105- — 731

Hotel Metropole & Monopol A.6., mterlaken

Ordentlich© Cleneralversammlwng
Montag, don 13. Mai 19W, nachmittags 2 TJhr

im Hotel Metropole, Intcrlaken
TRAKTANDEN:

.1. Jahrcsrechnung, Bericht der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung an den
' YcrwaLtungsrat.

•2. Bericht über die Sanierung.
3. Statutenrevision.'
4. Reduktion und Erhöhung des Aktienkapitals.
5. 'Wahlen : 'a)'des Verwaltungsrates.

b) der Kontrollstelle. 1229!
6. Unvorhergesehenes.

•Die Stirarakarten werden gegen Ausweis über, den Aktienbesitz vor der \ er-
Sammlung im Lokal auegegeben.

Interlaken, den 2. Mai 1918.
Per Vei"waltungwrat.

Mti Anonyme du Belleuue-Pnlnce

BERNE
MM. les actionnaires sont convoquös en

assemble g^n^raie ordinaire
ä l'Hötel Bellevue-Palace ä Berne, pour le mardi 21 mai 1918, ä 3heures
aprös-midi.

ORDREDUJOUR:
1° Operations statutaires.
.2° Discussion ' et • decision sur la question de savoir si la societö

veut u&er de son droit d'emption sur l'immeuble Theodore
Kochergasse n° 4, Berne, ou y renoncer. • 1225 (31740 L)

Les cartes d'admission ä l'assemblöe seront delivrees du 14 au 21 mai
ä midi par la Banque Caritonale de Berne, ä Berne et par la Banque
Charles Schmidhauser et Cie, ä Lausanne.

Les actionnaires peuvent prendre connaissance, dans ces deux banques,
du bilan, du compte de profits et pertes et du rapport des commissaires.

Le rapport .du conseil sera distribuö ä l'assemblee.rapport ,c

Berne, lc 1er. mai 1918.
Ue cnutteil (l'adiiUfiistB'aiioil.

nouveile Sod^ Anonyme des Automobiles Martini
a St-Blaise (iVeochätel)

Messieurs les actionnaires sont. eonvoques en

assemble g4n6rale ordinaire
pour le samedi 11 ma.i 15)1S. ;i lO1/« heures <3vi matixv

an siege social, ä St-Blaisc
OP.DBE DU JOUR :

1» Lecture et adoption du proces-v'erbal de l'assemblee generale extraordinaire
du 14' novembre 1917.

2° Eomptes de l'exereice social cloture le 31. decembre 1917; rapport du conseil
d'admiuistration et'des coramissaircs-verificateurs: discussion et'votation sur.
ces rapporr; ec sur ieurs conclusions.

3° Nomination d'administratcurs (Statuts art. 12)
4° Nomination des commissaires-verificatcurs pour l'exereice 1918.
5" Divers. • (1363 N) 11541

Pour pouvoir participer a. l'assemblee, MM..les actionnaires ont ä effectuer au siege
social, ä St-Blaise. juscju'au ;8 mai 1918, ä 6 heures du soir, le 'depöt, soit de leurs
actions, soit d'un recepisse en tenant lieu. En echange, il leur sera delivre uue carte
d'admissiou ä l'assemblee,

Le bilan. le compte de profits et pertes et le rapport des commissaires-verificateurs.
seront ä la disposition des actionnaires au'siege social, huit jours avant l'assemblee
göuerale • ' '

•

' St-Biaise, le 3 avril 1918
' Lc conseil d'administration.

Oftlfsation hjpMcaire tie ft. 2,501,093 SV'!.
divisde en delegations au porleur de la

Societe Immobiliere d'Oaehy
dont le siege.est ä LS.USAKNE

tlu 32 decembre 190S
En vertu des clauses du titre ainsi.que de l'ordonnance federate du.

20 fövrier 1918, MM. les porteurs de delegations de cet emprunt sont con-
.voqu6s eri (11607 L) 1182

assemble de cr^anciers
ä la Salle.de la Bourse, ä Lausanne (Galeries du Commerce), pour le vendredl
24 mai 1918, ä 3 heures de l'apres-midi.

Ordre du jour:
1° Nomination d'un - nouveau gerant de la grosse, soit transfert de la

gerande .de la maison de banque Ch: Bugnion ä la maison de banque
Ch. Bugnion & Cie.

2° Nomination de la ou des personnes chargCes de reprösenter la com-
munaute des.porteurs de delegations.

3° Decision autorisant la societe d6bitrice ä faire d6cadastrer son mobi-.
lier, moyennant'que ce dernier fasse l'objetd'une mention au registre,
foncier (Code civil suisse. art. 644 et 805) et soit assure ä l'assurance
mobiliere cantonale, et pouvoirs a donner ä cet effet aux repr6sentants
de la communaute. *

Les porteurs de delegations devront, pour assister ä l'assemblee, presenter
leurs delegations' en signant la feuille de presence, ou retirer, jusqu'au

24 mai a midi, leur carte d'admissiou chez MM. Ch. Bugnion et Cie, • sur
:

presentation de leurs titres ou de declarations de banque tenant lieu de ceux-d.
Etablissement de la feuille de presence dös 2 J4 beures.

SOMMATION
La Mötallochimie S. A;, societe anonyme dont le siege est ä Neuchätel

(F. o. s. du c. n° 59, page 396), a 6te d6clar6e dissoute par decision de
l'assemblee generale, des actionnaires.-

En consequence et pour se conformer aux disposition de l'art. 665
du Code f6d6ral des Obligations, les liquidateurs, MM. Auguste Lambert,
camionneur officiel, Eric Du Pasquier, banquier, et Auguste Roulet, avocat,
tous trois ä Neuchäfel, font sommation ä .tous ceux qui estimeraient avoir
ä produire des creances contre la societe en liquidation,' ä le faire aupres
de M. Eric Du Pasquier, dans le deiai d'un an ä dater du jour de la
troisieme insertion de la presente sommation..

Neucbälel, le 26 avril 1918.

(1365 N) 1155! Mefallocbimle S. A.

loti franco - Soisse pout l'liisi Mm '
MM. les actionnaires de la Sociötö Franco-Suisse pour l'lndustrie Electriquc

sont convoquös en

assemblüe generale ordinaire
pour le lutidi 37 mai 1918, ä 3 h. de l'aprfes-midi, an local de la Bourse,
A Centre.

• ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conscil d'administration.'
2° Rapport de MAI. les commissaires-verificatcurs.
3° Votation sur les conclusions- de ces rapports.
4° Nomination de cinq administrateurs. (2232 X) 1224 I
5° Nomination des commissaires-vörificateurs pour l'cxercice 1918. - '

MM. les actionnaires qui desirent prendre part- ä J'assemblöe generale ordinaire
du 27 mai 191S sont priös de döposer leurs titres le 22 mai au plus tard, ä Genöve:
au siege social. 12, Rue Diday; ä Bäle: ä la Sociötc de Banque Suisse; ä Zurich:
au Credit Suissc.

Le Dilan, -e compte de profits et pertes lerapportdes commissaires-vcriücateurs,
ainsi que le rapport du conseil d'administration, seront a Ja disposition.de AIM. les
actionnaires au sidge social, n la Sociötc de Banque Suisse, ä Bäle, et au Credit
Suisse. ä Zurich, ä partir du 13 mai 15)18.

JLe conseil d'administration.

Saci® Uroiiiime des emtore du Dm
Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemblee generale extraordinaire
pour le 15 mai 1918, ä 3 heiires.de l'apres-midi. ä l'Hötel de la Cloche, ä
Lausanne. (11716 L) 1230

Ordre du jour:
1° Rachat des parts de fondateurs.
2° Augmentation du capital social.
3° Modification aux Statuts.
4° Propositions individuelles.

Les cartes d'admission ä l'assemblee generale extraordinaire seront-
delivirees aux bureaux de la soeiöte, Rue du Midi 15, ä Lausanne, du 6 mai au
14 mai inclus, sur presentation des titres ou certificats • de depöt de ceux-ci.

Lausanne, le 3 mai 1918.
Le coinseil d-admiiiistration.

Metallwarenfabrik Zug
EiuMuug zui «eiaiMidieu ßtuEialveiiauuuluag dei AktisBäie

auf Samstag, den 25. Mai 191$, nachmittags. 3 Uhr
im Hotel Zugerhof. Zng -

T raki[anden: Abänderung der Statuten.
Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen

wünschen, können ihre Stimmkarte bis und mit Freitag, den 24. Mai,
gegen Ausweis des Aktienbesitzes, mit Ngmmernverzeicbnis im Bureau der
Gesellschaft in. Zug beziehen, woselbst auch die vorgeschlagenen Statuten-,
änderungen eingesehen werden können. Nach diesem Tage werden keine
Stimmkarten mehr verabfolgt. 1223

Bezugnehmend auf § 9 unserer Statuten uDd Art. 627 des Schweiz.
Obligationenrechtes ersuchen wir unsere Aktionäre dringend, an der
Versammlung teilzunehmen oder im Verhinderungsfalle sich vertreten zu
lassen.

Zug, den -2. Mai 1918.
Im Namen des Verwaltungsrates,

Der' Präsideet:
Dr. O. WEBER.

Lausanne, le 27 avril 1918..

Le Garant de la grosse;
Ch. Bugnion.

Le conseil d'admiioistralioi
de la Societe debitrice.

L'obligation 4 % % Credit Suisse, ä GenJve,
N° 3494, au capital de fr. 500, öchue le 12 fövrier
1916 et ömise au riom de Mademoiselle Charlotte
MENN, Rue de Carouge, ä Geneve, a 6te ögaröe.

Le dötenteur inconnu -est priö de presenter ce
titre au Crödit Suisse, ä Geneve, dans ' les six'
mois ä partir de ce jour, faute de quoi le dit
titre sera annulö et duplicata en sera delivrö.

GenJve, le 25 avril 1918.

(20736 X) 1157!

CREDIT SUISSE
Geneve.

La Direction.

Automat - Buchhaltung
richtet ein E. Frisch,
Bttcherexperte, Zttrtch 6,

Neue Beckenhofstr. 15

KOHLEN
Erstklassige waldgeköhlerte
Bnclien-Hulzkohlexi in
trockener Ware liefert

Karl Schuler-Arnold
Holzköblerei nso

• SeeTTan-Schwyi

Hessian
50—100 Stück gegen bar

zn kanien gesneht
Bemusterte Offerten' be-'

fördert unter Chiffre P356H
die Pnbllcitas A. G. Burgdorf.
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PROSPEKT

C. I liy ItatesgMoff
in Schönenword

(6060 unten zu Fr. 1060 im. Hrn. 16,001-24,000)
Die ausserordentliche Generalversammlung der C. F. Bally A. G. vom 29. April 1918 hat zum

Zwecke der Vermehrung der eigenen Betriebsmittel die Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft

um Ft. 8,000,000.— beschlossen, wovon vorerst Fr. 6,000,000.— zur Ausgabe gelangen
sollten, eingeteilt in.6000 Inhaberaktien zu Fr. 1000.— nom., Nrn. 18,001—24,000. Diese neuen
Aktien sind vom 1. Mai 1918 an dividendenbereehtigt und haben demnach Absprueh auf die volle
Dividende des Geschäftsjahres 1918/19.

Der Verwaltungsrat hat in Ausführung des bezüglichen Beschlusses der Generalversammlung
diese 6000 neuen Aktien an ein Bankenkonsortium begeben, welehes dieselben gezeiehnet und voll
einbezahlt hat.'

Diese neuen Aktien sollen an den Börsen von Ziirieh, Basel und Genf kotiert werden .und
ihre Dividendeneoupens sind spesenfrei zahlbar bei der Hauptkassa der Gesellschaft, bei der
Eidgenössischen Bank (A. G.) in Zürieh, dem Sehweizerisehen Bankverein in Basel, der Sehweizerisehen
Bankgesellsehaft in Zürieh und bei der Aargauischen Creditanstalt in Aarau sowie bei den übrigen
Sitzen und Niederlassungen dieser Banken. '

Aktiven Bilanz per 30. April 1017 Passiven

Immobilien (Amtl. Schatz.,Fr. 4,745.918)
Betriebseinrichtungeh '. *

Maschinen
Mobiliar lind Gerätschaften
Bctricbsmaterial
Rohmaterialien
Halbfabrikate nnd fertige Waren
Rohmaterialien im Ausland
Kassa-Konto
Wertschriften und Beteiligungen
Debitoren uiid Wechsel

Fr.
1,759,061.68

192,463.—"
270,372.15

1.—
1.546,010.02

12,621,732.39
11.266,448.94
12,649.Ü34.S1

68,923.45
2,406.512.50

15,301.131 89

58,082.321.83

Aktienkapital
Statutarischer Reservefonds
Außerordentlicher Uesen e-fonds
Beamten- lind Arbeitcrpensiönsfonds
Obligationenkapital
Kreditoren, Banken und Depositen
Obligationen-Zinsen per 1. Mai 1917
Zu zahlende Dividende
Yergabungen
Saldovortrae auf neue Rechnung

Fr.
1-, 000,000 —
'4,900,000.'—
1,000,000 —

350,000,—
15,000,000.—
16,183,362.07

277,500 —
1,500,000.—

100,000.—
170,959.16

58.082.321.83

Die Gesellschaft hat in den letzten 5 Jahren folgende.Dividenden bezahlt: Pro 1912'13 8 %,
1913/14 8 %, 1914,15 7 %, 1915/16 8 %, 1916/17 10%.

Schönenwerd, den 2. Mai 1918.-

c. F. sally MenseseMaft.
Die unterzeichneten Banken haben obenerwähnte

6000«auf den Hihsoer laufende Ifcflen de; C. F. Bsliy 0.-6.is Schönenwerd
von Fr. 1000. •— nominal

fest übernommen und legen dieselben abzüglich eines sehon fest piaeierten Betrages von 900 Stüek
zu folgenden Bedingungen zur Zeieh'nung auf:

A. ZeicMsm&t der Aktionäre
Von den neuen Aktien werden 3600 Stück den Inhabern der. alten Aktien (Nrn. 1—8000

Namenaktien, Nrn. 8001—18,000 Inhaberaktien) zum Bezüge angeboten, derart, däss jedem Aktionär
das Reeht zusteht, auf je fünf alte Aktien eine neue Aktie von Fr. 1000.— nom. zum Preise von

Fr. XlOO
zuzüglich 6% Zinsen auf dem Nominalbetrage der Aktien vom 1. Mai 1918 an bis zum'Tage der
Liberierung zu zeiehnen.

Die Nummern der alten Aktien, auf Grund deren das Bezugsreeht ausgeübt wird, sind auf
den blauen Zeiehnungsformularen in arithmetischer Reihenfolge genau anzugeben.

Die Banken' behalten sich das Reeht vor; die Vorlage der Aktientitel zu verlangen, falls
die nämliehen Nummern mehrfaeh angemeldet werden.

Mit Ablauf der Zeichnungsfrist erlischt dieses Bezugsrecht.

5. Freie ZeicMen
Die restliehen 1500 Stück sowie die etwa von den Aktionären nieht beanspruchten neuen

Aktien werden'zur freien Subskription für jedermann aufgelegt.
Der Subskriptionspreis für die freien Zeichnungen beträgt:

Fr. 1300
lür eine neue Aktie zuzüglich 6 % Zinsen auf dem Nominalbetrage der Aktien vom I. Mai 1918
an bis zum1 Tage der Liberierung.

Im Falle einer Ueberzeiehnung unterliegen diese Anmeldungen einer Reduktion.

C. Me SoMMetiM«!
1. Die Zeichnungen, sowohl Vorreehtszeiehnungen wie freie Zeichnungen, werden

vorn. 3. Iris am Mai 1918
entgegengenommen bei der Eidgenössischen Bank (A. G.) in Zürieh, dem Schweizerischen
Bankverein in Basel, der Schweizerischen Bankgesellsehaft in Zürich, der Aargauischen Creditanstalt in
Aarau sowie bei den übrigen Sitzen und Niederlassungen dieser Banken, wo aueh detaillierte
Prospekte zur Verfügung der, Interessenten gehalten werden.

2. Die Liberierung der neuen Aktien hat vom 20. Mai bis spätestens am 15. Juli 1918 zu
geschehen bei derjenigen Stelle, der die Zeichnung eingereicht wurde.

3. Die Banken werden gegen Zahlung des Subskriptionspreises ihre eigenen Lieferscheine
ausgeben, gegen die seinerzeit die definitiven Titel; versehen mit dem eidgenössischen
Titelstempel, ausgeliefert werden. (1951 .Z) -1219 i

Zürich, Basel & Aarau, den 2. Mai 1918.

Eidgenössische Bank. SctiueizeMscher Bankverein.
(Aktiengesellschaft)

Schweizerische BanKgeseilschGff. Aargauische Creditanstalt.

Die

Kantonalbank von Bern
fitantsftarfiiitle —-

mit Filialen In

Sl. Immer, Biel, Burgdorf, Ttiun, Langenthal, l'runlrut
Münster, Inlcrlaken, Hcrzogonbuchsce, Relsberg'

Agenturen jn Tramlingen, Ncucnstadt, Saignelegier,
Noirmont, Laufen, Malleray und Mciringen

erülfntt

Kredite in laufender Rechnung
(322S Y) 1022.gesichert durch

Grundpfand
Hinterlatro von "VVort scIirilton

oder PersonaH>iir'{;.schaft
gewährt

Darleli e ix
gegen Wechsel auf 3—4 Monate

oder

Schuldscheine auf mehrere Jahre
bei suctcsslrcr Tilgung '

mit Hintox"Ias*e von Wertschrifton
oelex- Personalbürjjschalt

und Ubernimmt

Kaut ionen
gegenüber Amtssellen und Syndikaten

.doiiwi.« RafelnXav.tonaäcnvi u hi t h Fl i r p <"•
<12Q>

Oeffentlicbes Inventar
In seiner Sitaüng vom 30. April 1918 hat das

Zivilgerieht des Sensebezirkes über die Nachlassensehaft

der verstorbenen Fräulein Elise Sächler,
Toehter des Johann Joseph, 'von und in Recht-
halten, bei • Lebzeiten Wirtin und Spezereihänd-
lerin, das öffentliche Inventar verordnet.

Es ergeht demnaeh an1 alle Gläubiger, Bürg-
sehaftsgläubiger inbegriffen," und überhaupt an
alle, denen fälh'ge oder aueh nur eventuelle
Ansprüche gegen die Erbsehaft zustehen, die Auf-,
forderung, dieselben bis iind mit dem 5. Juni 1918
auf der üerichtsschreiberei Tafets durch Eingabe
geltend zu maeben, unter Androhung des
Aussehlasses im Unterlassungsfalle.

Die Aufforderung an alle. Schuldner der
Erbsehaft, ihre Sehulden innert dergleichen Frist bei
der nämliehen Amtsstelle anzugeben.

Tafers, den 2. Mai 1918.

1228!
Der Gerichtsschreiber

L. TOFFER.

AufFordernng
Gemäss eingelaufenem Gesueh um

Kraftloserklärung, wird folgender Titel vermisst:
Kapitalbogen zur Obligation von Fr. 2500

Nr. 46L5 d. d- 22, August 1905,.auf.die.Basler
Handelsbank in Basel, auf den Namen von
Frau Elise Niederer-Züst, Lutzenberg, lautend.
Der allfällige Inhaber des Titels wird hiermit

aufgefordert, seine Reehte an demselben innert
einer.Frist von 6 Monaten bei der Basler Handelsbank'

in Bas'el geltend zu machen, änsonst der
erwähnte .Titel als entkräftet angesehen und der
naeh unseren.Büehern Berechtigten ein Ersatztitel

ausgehändigt wird. (2638 Q) 12311

Basel, den 3. Mai 1918.

B&sier Haatlelsbaitiz.

Kaufmann, 24 Jahre alt, mit kaufmännischer Lehrzeit
in Engros - Manufaktunvarengeschäft, 4 jähriger
Reisetätigkeit in heimischer Lpinenwcbcrei in Zentral- lind
Westschweiz, glicht sich XInisiiiude Ii»Iber als

Bälgender eßer Vertreter
Mi veriiöilern, in nur seriöses Haus obiger oder
ähnlicher Branche. Zeugnisse und Refercnzeh zu Diensten.
Offerten unter Chiffre De 3570 Y an Pnblleitas A. fi. Bars.

Lwite-ta-yorK
IIIIIIIIIEIE!l!l!lllilllllSIIIIII!l!!!ll!|jl!llll|[

Maison suisse de 1er ordre, ayant bureau ä
Londres et ä New-York, aeeepterait

vWh I fafiiipsötes.
Les maisons .suisses qui seräient disposes de
donner suite ä eette offre sont' priöes. d'indiquer
leur adresseet leurs produits sous ehiffre P21780C
ä Publicitas S. A. La Chaux-de-Fonds. 1204.
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